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man jetzt dieſe ganze Terminologie über den Haufen? 
Iſt die ſchon lange feſtſtehende Terminologie der Ge⸗ 
ſetze denn nur dazu da, um momentanen Bedürfniſſen 
einer politiſchen Strömung zu lieb geändert und im 
abſoluteſten Widerſpruch interpretirt zu werden? Bei 
der Kloſterſturmpetition hat die Regierung den alten 
Standpunkt noch eingenommen und die geiſtlichen Ge⸗ 


Die Situation des Miniſteriums ſei indeſſen be- Abg. Reiheniperger: Es iſt mir nicht möglich, 
denklich und ſchwierig, da gerade die politiſche Ihnen die Entrüſtung vorzuführen, die na Ausfüh⸗ 

artei, welcher daſſelbe angehöre, nach Innen das vung dieſes Geſetzes im ganzen katholiſchen Volke her⸗ 
Band an den Abgrund des Bürgerkrieges bringe | Vorgerufen werden wird; es wird in jedem Satholiten 
und nach Außen Belgien awiehnget mit dem das Gefübl des Unwillens über die Verletzung des 
Auslande bereite. Der Redner ſprach darauf über Hriſtlichen Rechtes und der ausdrücklichen Beſtimmung 
die Angriffe der katholiſchen Preſſe gegen den unserer Ja ae ne . Die über 
Liberalismus und über die gegen benfelben pig d eng der Verfaſſung vollftändig verleugnet 
teten Faſtenbriefe der Biſchöfe ſeinen entſchiedenen und ſich bei dieſem Geſetze beſonders auf den unbe⸗ 
dingten Habe dr in den geiſtlichen Orden berufen, 
trotzdem ſelbſt Hr. Hinſchius, den die Regierung mit 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Breslau, 8. März. Nach der „Schleſiſchen 
Zeitung“ gedenkt Fürſtbiſchof Dr. Förſter aus 
ſeinem in Oeſterrrichiſch⸗Schleſien belegen en 
Schloß Johannisberg nicht nach Preußen zurück⸗ 
1 Alle weſentlichen Vermögensobjecte, 
eld und Documente ſollen bereits in Sicher⸗ 
heit gebracht fein. Der Fürſtbiſchof beabſichtig 
nicht die Verwaltung der hieſigen Dibeeſe von 
Johannisberg aus fortzuführen, will vielmehr 
Schwierigkeiten für den Clerus vermeiden. Die 


als unter das Vereinsgeſetz fallend 1 
nur noch bemerken, daß das abſolute Verbot ſelbſt dem 
Hrn. Hinſchius zu weit geht; er will nur 14 Beſchrän⸗ 
kungen im Gesetze feſtſtellen, im Uebrigen aber die 
Orden zulaſſen. Das geht aber dem Cultusminiſter 
nicht weit genug; die Regierung hat ſich ja, nach den 
Worten des Abg. Virchow, zu ſehr in den Cultur⸗ 
eat verbiſſen. Sie werden die von mir angeregten 
Verfaſſungsbedenken nicht anerlennen: handeln Sie 
nach Ihrem Willen! Wir können nur warnen, nicht 
blos im Intereſſe der Kirche, 1 75 auch des Staates, 
und die ganze Verantwortlichkeit der gegenwärt gen 
Situation auf diejenigen wälzen, die es nicht anders 
gewollt haben. (Beifall im Centrum) 
Eultusminiſter Falk: Es wundert mich, daß der 
Vorredner beute auf eine von der früher gehabten ab⸗ 
weichenden Anſicht der Staatsregierung 1 der 
Anwendung der Verfaſſungsurkunde ein je großes 
Gewicht legt. Der Fall ift ja nicht der erſte. Sie 
wiſſen ja Alle, dal der Staatsregierung durch den 
Ernuſt der Verhältniſſe die Ueberzeugung aufgezwungen 
worden iſt, daß ihre frühere Anſchauung von der Der 
deutung gewiſſer Beſtimmungen der Verfaſſung damals, 
als man ſchwach genug war, die Intereſſen der katko⸗ 
liſchen Kirche zum ſchweren Schaden des Staats- 
intereſſes durch ein beſonderes Organ an böchſter 
Staatsſtelle vertreten zu laſſen, eine irrige gewelen iſt, 
und daß fie dadurch zu einer gegentheiligen Anffaflung 
und auch zum Gegentheil der Anwendung der betreffen⸗ 
den Sera up 5 geführt werden mußte. as 


Tadel aus. Frere Orban verlas ſodann mehrere 


bezügliche Artikel aus katholiſchen Blättern und Hinſchius, f 5 
— 55 Ri aus a erbeten und Vorliebe als Autorität eitirt, einen ſolchen unbebingten 


; Gehorſam nicht anerkennt; denn Gehorſam iſt ausge⸗ 
ra dem „ Eimftaf ee Parte! A ſchloſſen in allen Dingen, die gegen die Ordensregeln 
Pasſelbe hätte in der verſtoßen und an und für ſich ein Unrecht find, Die 


5 1 Regierun hat aber bei der Aufhebung 
Aengelegen git Duchesne ſeinen Verpflichtungen aller Orden zwei Ausnahmen gemacht und 
eutſ ſich fe Ant 
ie 


dabei nicht edacht daß a agen 
liberale Preſſe daſſelbe aber die Journale der 
a 


Breslauer Diöeeſe iſt nicht zu erwarten. 
Rom, 8. Mai. In der Deputirtenkammet 
er geſtern die Fortſetzung der Debatte des 
autini'ſchen Antrages flatt. Miniſterpräſident 
Minghetti vertheidigt die Regierung und ver⸗ 
heißt die Vorlage eines Geſetzes über die Due 
Hate — Ae en e Hg der AR 
eit und den Laien die Theilnahme an der . 5 5 f i 
Verwaltung des Kirchenvermögens gewährt werden ſei, daß die ee die en n übernom⸗ 
fol. Minghetti erinnert rückſichtlich der von der men habe, diejenigen e er Geſetz⸗ 
Regierung befolgten Politit gegen die Kirche an gebung zu prüfen, welche Deutſchland und andere 
die Verſprechungen Cavour's und an die be⸗ Staaten vorzunehmen geſonnen ſeien. Mehr als 
treffenden Debatten. Nach Beſeitigung der welt⸗ 1° habe Belgien Urſache, mit den Garantiemächten, 
lichen Macht des Papſtes und der dadurch herbei ⸗ beſonders aber mit ſeinen Nachbarn in guten De 
eführten Beruhigung der Geiſter führte Italien se zu leben. Die Neutralität ſei keine 
en Beweis, daß Papſt und Kirche vollkommene 
Unabhängigkeit und Freiheit bewahrt erhielten. 
Ganz Europa hade dieſe Politik Italien's aner⸗ 
kannt, die man ohne Gefahr en nicht ändern dürfe. 
Die Regierung erwarte deshalb, das Kammer⸗ 
votum werde eine erneute Beſtätigung der libe⸗ 
ralen italieniſchen Traditionen ſein .. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Haag, 7. Mai. Nach Meldungen aus Atchin 
vom 30. v. Mts. haben die Holländer die Befeſti⸗ 
. der Atchineſen bei Lohong (zwiſchen 
zandarſapoeti und Longbatta) erobert. Soengeirayg 
an der Oſtküͤſte hatte ſich der holländiſchen Herrſchaft 
unterworfen. 


und Vorwürfe gegen das Ordens weſen überhaupt auch 
gegen dieſe Ausnahmen gerichtet find, die unter denſel⸗ 
en Regeln ſtehen und ſich in ähnlichen Verhältniſſen 
bewegen, wie die direct zu unterdrückenden. Den Vor⸗ 
wurf, daß die geiſtlichen Orden die Leute verdammen, 
widerlegt allein ſchon der Auguſtinermönch Dr. Martin 
Luther. Wenn wirklich dieſe Verdummung von der 
Regierung gefürchtet würde, hätte ſie die Orden wohl 
nicht aufgehoben; aber ſie fürchtet ihre Lebenskraft. 
Jedenfalls werden die aus den Klöſtern vertriebenen 
Mönche durch die Weihe des Unglücks einen noch grö- 
ßeren Einfluß auf das latholiſche Volk gewinnen, als 
le bisher beſaßen. Jedenfalls kann man in dieſer 

ngelegenheit nicht weiter gehen, als das Verbot der 
Aufnahme neuer Novizen zu erlaſſen; die vollſtändige 
Unterdrückung der Orden iſt rechtlich ganz unzuläſſig. 
Auch Hr. v. Hartmann, der modernſte P iloſoph, hat 
dieſe „nackte Gewalt“, die man im Culturkampf übe, 
als etwas ganz Unzuiäffiges bezeichnet. Dem ganzen 


en, ihm überlieferten M 


zwei Jahren dem mien Hinſchius den 1 
ater ta 
eine Benkſchrift auszuarbeiten. Es ergab ſich 


ſeits ha 
den entſprochen, der Eifer der belgiſchen 
Behörden 
anerkannt worden. Das Unterſu 1 
der Auffaſſung des Miniſters, fo daß das 
Paris, 7. Mai. Eine hier eingegangene vollendete Werk vielfach in Anſichten und Vorſchlägen 
Meldung der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Haiti 0 
beſtätigt, daß am 2. d. in Port au Prince ein Ver⸗ 
ſuch zum Umſturz der Regierung gemacht wurde. 
Am 3. d. war aber die Ruhe wiederhergeſtellt; die 
Generale Monplaiſir, Pierre und Brice, welche an 
der Spitze der Jemegung Banden, haben beim Auf⸗ 
Mai. In der Deputirtenkammer 
den die Actenſtücke in der deutſch⸗ 
elgiſchen Angelegenheit Discuſſion. Der 
Deputirte Frere Orban erklärte ſich mit der 
een der Regierung und der Sprache, welche 


face geſtern die Certoſa und nahmen ſodann die Geſetze über die Beschränkungen des Vereing⸗ 1 


(gmnumgsresteg, nach den in Folge des Art. 30 der 
erfaſſung erlaſſenen Geſetzen, noch als giltig zu be⸗ 


K 

iſt fallit Lat worden und hat I von hier ent⸗ 
fernt. Die vorgeſchlagenen Administratoren haben 
die Annahme der Adminiſtration abgelehnt. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 7. Mai. 


Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Orden und ordensähnlichen Con⸗ 
gregation en der katholiſchen Kirche 


dem Auslande gegenüber geführt habe, einver⸗ 
tanden und ſprach die Anſicht aus, daß alle Be⸗ 
ürchtungen für die Unabhängigkeit Belgien's, für 
eine ſtaatlichen Inſtitutionen und die Freiheit 
der belgiſchen Preſſe jetzt verſchwunden  feien. 


Von Gravelotte bis Sedan. 


renden Angreifern eingefhärft, daß der gu 
dem Walde Tretende auf die Nebencolonnen zu 
warten hätte, um nicht von der feindlichen Ueber⸗ 
macht zermalmt * werden; aber Schöler wollte 
ſich den Vortheil der Ueberraſchung nicht ent⸗ 
geden laſſen. Der eintreffende Corps⸗Commandant 
Alvensleben ſtimmte zu, und ſo ward kurz nach 
Mittag das Feuer eröffnet. Nach der erſten Ver⸗ 
wirrung faßten ſich die Franzoſen bald. Gleich auf⸗ 
Gent Bienenſchwärmen (der Ausdruck iſt das 

igenthum Moltke's) fielen fie in dichten Plänkler 
ketten über das Häuflein der kecken Angreifer her, 
rieben das Jäger⸗Bataillon auf und Hoffen die 
Kanoniere weg, jo daß von ihnen nur zwei bis 
drei Mann zur eee übrig blieben. 
Doch gelang es Schöler, fo lange auszuhalten, bis 
ſeine zwei Brigaden aus dem Walddickicht ſich her⸗ 
vorwanden und auch die Divifion Schwarzhof im 
Laufſchritt zu feiner Rechten erſchien. Um 1 Uhr 
ſchlugen bereits vier Bataillone Schöler's und drei 
Bataillone Schwarzhof's nebſt acht Batterien den 
erſten Anſturm der Franzoſen ab, und hatte Alvens⸗ 
leben rechts zu den Sachſen und links zu den Bayern 
um ſchleunigſte Unterſtützung geſendet. Bevor die⸗ 
ſelbe anlangte, machte Failly, und zwar diesmal 
mit geſammter Macht, einen zweiten Vorſtoß 
auf die Preußen. Die Magdeburger, Thüringer 
und Anhalter ließen die Noth 0 1115 


über Montmedy geſcheitert. Sofort ſchickte Moltke 


fürchtete Magenbeſchwerden, wenn er die 
Depeſche verſhlänge, und ſo ward ſie an 
Moltke abgeliefert. Sofort baute dieſer auf ſie 
den Plan zur Schlacht von Beaumont, 
indem er den argloſen Failly m. Stenay fort: 
marſchiren ließ, aber die Maas⸗Armee und die 
Bayern auf ihn losließ. Man glaubt in der alten 
Volkscomödie zu ſein, wo der Liebesbrief des Hans⸗ 
wurſt ſtatt der Liebſten ihrem geſtrengen Eheherrn 
in die Hände kommt und dieſer auf dem Rendez⸗ 
vousplage mit einem großen Stode über den Hans⸗ 
wurſt herfällt. 

Dem Befehle gemäß gingen am 29. Ducrot 
und Lebrun bei Remilly und Mouzon über die 
Maas. Ahnungslos war Failly gegen Stenay 
vorgegangen und am Nachmittag bei Nouard mit 
den Sachſen in ein Gefecht gerathen, als ihn eine 
zweite Depeſche, ſtatt der von Moltke aufgefangenen, 
nach Mouzon berief. Sobald er konnte, brach er 
das Gefecht ab und marſchirte die ganze Nacht 
durch, bis er jetzt, am Vormittag des 30. Auguſt, 
derart erſchöpft war, daß er bei Beaumont Lager 
ſchlagen, ausruhen und abkochen ließ. Es war 
der erſte ſchöne Tag nach N Regen 
und die Hitze drückend. Seit Tagesgrauen 
marſchirten inzwiſchen die von Moltke in 
erſter Linie zum Angriff beſtimmten Sachſen, 
Magdeburger und v. d. Tann heran, 
denen als Reſerve die preußiſche Garde und die 
Bayern Hartmann's folgten. Vorpoſten hatte 
Failly nicht aufhen un ſondern von Zeit zu Zeit 
gingen Patrouillen nach allen Seiten in die dichten 

aldungen nachſehen. Bald nachdem ſie zurückge⸗ 
kehrt waren und nichts Verdächtiges gefunden zu 
haben meldeten, fuhren Granaten in die Lager hin⸗ 
ein, wo ſich eben Offiziere und Mannſchaften mit 
der Mahlzeit beſchäftigten. m 

Die Vorhut der magdeburg'ſchen Diviſion 
Schöler, aus einem Jäger⸗Bataillon, zwei Batterien 
und zwei Schwadronen beſtehend, war nämlich bei 
Maiſon⸗Blanche am Saume des Waldes einge⸗ 
troffen und ſah 1500 Schritte vor Bir, die franzö⸗ 
ſiſchen 7 in ſorgloſer Ruhe. ohl hatte der 

ronprinz den in vier Colonnen marſchi⸗ 


bindung mit Theilen der Cernirungs ⸗ Armee 
in der Front anzugreifen, während der preußiſche 


hoſen bis auf fün 

Schritte herankommen, überfhütteten fie mit 
Schnellfeuer, gingen zum Bajonnetkampf über und 
drangen gleichzeitig mit den Weichenden in die 
mei üblichen Lager ein. Als um 2 Uhr ſämmt⸗ 
iche fünfundzwanzig Bataillone zur Stelle waren, 
nahm das Magdeburg ſche Corps auch die Stadt 
Beaumont und das nördliche Lager weg, bis ſich 
um 3 Uhr ſein rg an einer großen fr 
zöſiſchen Artillerielinie brach, die auf den Höhen 
im Norden der Stadt entwickelt war. 

Der Erfolg war von den Magdeburgern 
{wer erkauft worden. Viele Bataillone hatten 
mehr als ein Viertel; der Kopfſtärke verloren, die 
a Scheffler und Borries waren verwundet. 
In den Lagern wurden ſieben Geſchütze, ein rieſi⸗ 

er Wagenpark, das ganze Gepäck, ſogar das fer⸗ 
ige Mittagsmahl in den Kochtöpfen erbeutet Die 
Preußen Kandalificten ſich über die Maſſen der 
landesüblichen Sardinenbüchſen, Trüffelwürſte und 
Gänfelebertiegel und ließen ſich's ſchmecken. Auch 
nn mehr als tauſend Gefangene gemacht 
worden. 


in den vorgeſchriebenen Quartieren einlangten, 
kamen ſie in den ihrigen erſt des Nachts an. 
Niemals hat ſich das Wort des alten 
Napoleon, daß der Sieg in den Beinen 
des Fußvolkes liege, fo jr bewahrheitet, als 
im Sedan⸗Zuge. Am 26. brachen die Sachſen von 
Clermont auf und erreichten das acht Meilen 
entfernte Stenay trotz der beſchwerlichen Waldwege 
der unwirthlichen Argonnen und des ſtrömenden 
Regens ſchon um 3 Uhr am Nachmittag des 27., 
ja demonſtrirten ſogar noch gegen Chauvancy, eine 
Station vor Montme dy, während ihre Reiterei bei 
Bufancy ſich mit der franzöſiſchen herumſchlug. 
Alſo hatten die Deutſchen die Maas⸗Uebergänge 
vor den Franzoſen erreicht und in zwei di 


durch zwei Paar Pferde auseinandergeriſſen wer⸗ 
den, wurde der arme Mac Mahon von der eigenen 
Paas und dem Kampfgebote Palikao's zwiſchen 

aris und Metz hin und her geriſſen. Durch die 
beſtändigen Contreordres und den ue ichen 
Regen riß ſchon die Auflöſung ein. Die von 
entge ng Seite heranſtrömenden Wagenzüge 
ver 5 ſich zu einem Knäuel, der erſt am fol. 
genden za ich entwirrte. Am Spätnachmittag 
des 28. erfuhr der Marſchall, daß Stenay ſchon 
ſeit vierundzwanzig Stunden von 15,000 Sachſen 
beſetzt ſei, welche die Maasbrücken abgebrannt hätten. 
Da er keine Pontons mit ſich führte, ſo mußte er 


geleiſtet, was Mac Mahon nicht in fünf vermochte, 0 
etz [ſeinen Marſch wieder ändern und nordwärts nach! ſä ſiſche 


und war Palikao's Plan des Entſatzes von 


noſſenſchaften, denen keine Corporationsrechte Agde i 
Ich wi 


ene 


Die Regierun 


iſt ober au der Fiten Ueberzruzung, 
daß der breußfi: Landtag dies Geſetz dolren 15 
ohne jede Bal gunz der Bafaſſung. (Der Miniſter 
führt nach Rönne di B. dentunz der At. 12 u. 13 
der Verfeſſang und des ia Art. 12, enthaltenen Alle⸗ 
als des Ar. 30 vor.) Der Einwand, daß dieſes Ge 
e unter die Beſt mmung der g währleiſteten Ver⸗ 
einsfreihet falle und Daher gegen Art. 20 der Ver⸗ 
faſſung verſteße, iſt durchaus unzuläſſig. Reder ver⸗ 
lieſt dee einzelnen Beſtimmungen des Bereit sgeſetzes.) 
Aber anch die ganze Praxis uad das Verhalten der 
Orden und Congregationen ſeibſt iſt bisher imme 
eine ſolche geweſeg, welche die An ſicht, daß ſie unter 
das Bereinsgeſes fallen, als eine völlige unrichtige 
zutückweiſt. Ich will aus der Schrift von Hinſchius 
nur zwei Fälle aufführen, der erſte betrifft die Con⸗ 
gregationen der Schweſtern der chriſtlichen Liebe, 


welche von Frl. v. Mollinckrodt geg ündet worden | Sch 
auch den Zungmen führt: „Tochter der 


iſt und 
allerſeliaſten Jungfrau Maria von der unbifl d- 
ten Empfängnig. _ Diele Congregalion mit 
dem Mutterhaus Paderborn, deren 
noch heute die Leiterin derſelben iſt, erhielt 
durch Cabine gordre vom 24. Februar 1849 Corpora⸗ 
donsrech e. 
Staatsbehörde hat ſpäter nach Erlaß des Vereins⸗ 
geſetzes niemals ſtaligefunden. Später, 1863, erfuhr 
die Regierung, daß die Stifterin völlig neue Statu⸗ 
ten in Rom zur 
erfolgte. Als nun die Regierung 


des i ben bee im Jahre 1872 ang⸗ſtellten Unter⸗ 


g ge 
chen. Als 
Anftalt befichtigen wollte, um ſich von der Wahrheit 
der Mittheilung zu überzeugen, daß zugleich eine 
Kinderbewahr⸗ und Erziehungsanftalt mit dem Inſti⸗ 


(Oeiterkeit.) Es geht bieraus klar und un 
ug 92 225 R 9. un 0 

1 i en eſtimmuzen ſowo 
thatſächlich als =. nach der Anſicht der Leiter 


ne Anwendung findet. Die G 
dieſem Geſetze eigen liegen in der ueueften Eat⸗ 
wickelung des kirch 


eflen des Staates in dem ur geſchmälerten Commando 
mr diejenigen Kräfte zu belaſſen, die fie zur Aus⸗ 


regierung geht von der Uleberzeugung aus, daß dief:] D 


Drben und Congregationen unbediugt zuverlä ſige 
We kzeuge in den Händen der maßgebenden Potenzen 
in dieſem Kampfe find, geleitet von demſelben Seile, 
iene Factoren erfüllt, unbedingt ihnen unterwürfig 

in einer Organiſatlon, Pi in folder. Weiſe 
angewendet, den Beſtand des Staates gefährdet. 
eifall links.) In einer Note zu einem ſtatiſti chen 
ufſatz des Herrn Aſſeſſor Schwitzle vom hieſigen 
atiſtiſchen Bureau iſt eine Aeußerung des ſeit einem 
enſchenalter in ſeinen Geſinnungen bekannten Reichs⸗ 
tagsabgeordneten v. Buß vorgeführt, die er im Jahre 
1851, als eben der Frieden von Olmütz geſchloſſen war, in 
er bad jchengtathol ke verſammlung gehalten baben foll. 
eißt darin: „Dieſer friedliche Ausgang iſt ein 
ga Schlag für die katholiſche Kirche. Steht unfer 
ge in Berlin, jo ıft die Burg des Proteſtantis⸗ 
mus . allen und der Ban wird von Berlin aus den 
Proteſtantismus in den Schoß der fatholiſchen Kirche 
rüdf Staunen Sie nicht, ich weiß, was i 
age. In Württemberg allein baben wir ſchon über 50 
proteſtantiſche Pfarrer, die ihre Unterwerfung unter 
t rimat des Papſtes bereits zugeſagt haben, wenn 
ihnen geſtattet würde, ihre Ehe 1 Es war 
die Hauptabſicht, durch den Sieg über Preußen den 
Proteſtantismus zur een des Bapftes zu zwin⸗ 
gen; denn ſo lange ſener beſteht, wird die deutſche 
aiſerwürde nur ein frommer Wunſch bleiben. Das 
katholiſche Kaiſerreich muß wieder errichtet werden und 
die Ungarn, die Polaken und Kroaten und 
nehme ich alle herein und dieſe 
Schirmvogtei mit den Bajonneten von 70 Millionen 
hinter 100 wird die dreifache Krone des Papſtes wie⸗ 
der zur Geſetzgeberin Europa’s machen. Für jetzt iſt 
Schwarzenberg zu ſchwach geweſen, ſeinen großen Ge⸗ 
danken durchzuführen. Aber die Kirche raſtet nicht und 
mit den Mauerbrechern der Kirche werden wir dieſe 
Burg des Proteſtantismus langſam zerbröckeln müſſen. 
Wir werden in den 55 jobenften norddeutſchen 
Diſtricten die zerſtreuten Katholiken ſammeln und mit 
Geldmitteln unterſtützen, damit ſie für uns Pioniere 
werden. Mit einem Netze von latholiſchen Vereinen 
werden wir den altproteſtantiſchen Herd in Preußen 
von Oſten und Weſten umklammern und durch eine 
Unzahl von Klöſtern dieſe Klammern befeſtigen 
und damit den Proteſtantismus erdrücken und 
die katholiſchen Provinzen, die zur Schmach 
aller Katholiken der Mark Brandenburg zugetheilt 
worden find, befreien und die Hohenzollern unſchädlich 
machen.“ — Wenn Sie anſehen, was ſeit jenen 24 
Jahren thatſächlich geſchehen iſt, dieſe Ueberziehung 
des proteſtantiſchen Nordens mit Klöſtern und Congre⸗ 
gationen, jo werden Sie an eine innere Wahrheit 
dieſer Worte glauben müſſen. Die ig den Motiven 
egebenen ſtatiſtiſchen Angaben bin ich heute in der 
age, in 9 1 . zu können An Orden. 
die nur für die Seelſorge beſtimmt find. giebt es in 
Preußen 8: Benedietiner, Auguſtiner. Eremiten, Do⸗ 
minicaner, 1 Franzis kaner⸗ 
Minoriten, Capuziner⸗Oratorianer und Philippiner, 
Dieſe haben 40 Niederlaſſungen, dav n nur 9 vor 
Erlaß der Berfaflung beſtanden; Mitglieder haben fi: 
529. Sodann exiſtiren von Orden, die nur der B 
ſchaulichkeit gewidmet find, zwei männliche: die Karthäuſer 
und die Trappiſten mit 49 Mitgliedern; an Franen⸗ 
orden 3: die unbeſchuhten und die beſchuhten Car⸗ 
meliteſſen und die 9 mit 8 Niederlaſſungen und 
125 Mitgliedern, ſämmtlich erſt nach der Verfaſſung 
in Preußen emſtanden. Sodann an Kranlenpflege⸗ 
Orden 4 männliche mit 23 Niederlaſſungen und 278 
Mitgliedern. Vor der Verfaſſung gab es nur 3 Nie⸗ 
derlaſſungen; an Frauenorden 13 mit 200 Nieder⸗ 
laſſungen, davon vor der Verfaſſung nur 25 beſtanden, 
und mit 1204 Mitgliedern. Sodann an Orden, die 
ſich mit dem Unterricht befaſſen, 3 männliche mit 10 
Niederlaſſungen, ſämmtlich erſt nach der Verfaſſung 
entftanden, und 104 Mitgliedern, Frauenorden 22 mit 
129 Niederlaſſungen, davon nur 24 vor der Ver⸗ 
faſſung beſtanden und 2639 Mitgliedern. (Hört!) 
Demnächſt endlich Orden, die ſich ſowohl mit 
Unterricht als Krankenpflege beſchäſtigen, in Summa 
29 Orden (darunter 27 weibliche) mit 361 Nieder⸗ 
laſſungen, davon nur 40 vor der Verfaſſung beſtanden 
(hört!) und mit 2124 Mitgliedern. Im Hinblick auf 
dieſes Wachsthum der Orden werden Sie zugeben 
müſſen, daß die Prophezeiung des Hrn. Buß im Jahre 
1851, heut in der That zur Wahrheit geworden iſt. 
(Sehr wahr! links.) Was die Wirkſamkeit der Orden 
betrifft, ſo weiſe ich insbeſondere auf die Töchtererziehung 
bin. Wir baben das Beispiel vor ung, in we chem 
Uebermaß von Bigotterie ſich die franzöfiſche Frauen⸗ 
welt bewegt (Sehr richtig! links.) und wo wird die 
erzogen? (Sehr wahr! ſehr richtig) Ich will für uns 
hier nur Bezug nehmen auf die ernften Worte, we 


Stifterin 


Eine Einreichung der Statuten an die 


App obation eingereicht habe: dieſelbe 
bei der in Folge 


ch] Fall, wo ein Befe 


mir aus Beamten⸗ und Nicht⸗Beamtenkreiſen entgegen⸗ 
treten, und die da ſagen; es wird uns ſo ſchwer, oder, 
wenn keine Pflicht da it, wir dürfen nicht mit 
klarem und muthigem Entſchuß auf die Seite der Staats⸗ 
regierung kreten wegen unſerer Frauen. (Bewegung. 
Unuuhe im Cen rum.) Aus Koſten in Poſen berichtet 
mir der Oberpräſident von den Agitationen der weib⸗ 
lichen Mitglieder der dortigen Ordensniederlaſſung 
der Barmherzigen Schweſtern gegen den dortigen 
ſtaatefreundlichen Geiſtlichen. Sie bewogen ſogar die 
Kinder, die ſie aus der Umgegend zu gemeinſamen 
Gebeten in den ſogenannten Mar env reien zufammen⸗ 
kommen laſſev, gegen eine Pi digt des erwähnten 
Geistlichen in der Kirche zu demonfriren, indem fi: 
die Kinder zwangen, mitten in der Predigt de Kirche 
mit Geräuſch 14 verlaſſen, ſo daß in Folge deſſen eln 
Straß mauflauf vor der Kirche entſtanv. Es find dieſe 
wiftern Ordertzmigſteder von der Regel des 
h iligen Vincenz a Paula, von der in Breußen ollein 
25, Nieder aſſungen mit mehr as 1800 Mitgliedern 
exiſtiren Es iſt dieſer Vorgang in Koſten ein deut⸗ 
liches Zeichen von welchem Geiſte alle dieſe Orden 
erfüllt ſind. Die Oberin des Urſnline innenkloſters in 
Breslau hat ſich dazu hergegeben, die dem Kloſter ge⸗ 
bör gen Grunoſtücke um 60 000 RY zu verpfänden, un 
durch Unterftügucg der geſpern en Geiſtlichen das be⸗ 
treffende Staatsgeſetz Ae for ſch zu machen. (Hört! 
Bravo! im Centrum) Hier finden Sie einen Hinweis, 
wie auf reinem Vermögersgebiet dieſe Orden dazu 
dienen, die Beftrebungen der Regferung zu unter⸗ 
graben. In romaniſchen Lindern geht die Regie⸗ 
rung weit ſchärfer gegen die Orden vor. Ja Mx co, 
einem rein katholiſchen ‚Staat, find A ein Geſetz 
vom Dezember vorigen Jahres alle Klöſter und 
Orden aufgehoben, und jede Niubeg ündung eines 
Ordens wird mit den ſchärfſten Strafen ber roht. Der 
Vorrednee ſprach, men könnte ja die Neuaufnahme 
von Novizen verbieten. Wo dieſe Beſtimmung als 
Geſetz getroffen wurde, wie tu Spanien 1835, hat fie 
ſich als völlig illaſoriſch erwieſen. Es fand ſich näm⸗ 
lich die wunderbare Thatſache, daß 20 Jahre darauf 
die Zahl der Nonnen noch gar nicht abzenommen 
hatte, ja ſogar guößer geworden war als vorher. 
Heitert it) — Was die in dem Geſetz enthaltenen 
Nusnabmebeſtimm ungen betrifft, fo beruhen dieſelben 
theils auf der wirklich ſegensreichen Thätigkeit der⸗ 
jenigen Orden, die ausſchließlich der e ie e⸗ 
widmet find, theils inſoweit die erzieberiſche Thäkigleit 
und der Unterricht in Frage kommt, auf dem Umſtand, 
daß namentlich für den weiblichen Uuterricht ein ge⸗ 
Fr Erſatz nicht ſofort geſchafft werden kann und 
daß es bei Aufhebung der be reffenden Anftalten in 
zahlreichen Gemeinden an den Mitteln des Unterrichts 
febten würde (Beifall links) 

Abg. Jung: Das Weſentliche der Orden und 
Congregationen find die Geübde. Dem Obern muß 
gehorcht werben, als wenn Chriſtus es ſelbſt hefähle, 


(ett erhält dos Kind die Novizenkleider wird in bie, 
Clanſur aufgenommen, es werden ihm die Haare ab⸗ 
geſchu tten und nus iſt es für fein ganzes Leben an 
die Schraukin der Claufar gbund n. Das Mädchen 
ift g zeichnet, es kann nicht mehr heraustreten in feine 
Umgebung. Dazu kommen die aseet ben Maßregeln, 
di- Verhindern eg des Verkehrs mit den Angehörigen, 
die Corieſrondenz, die durch die Hände ber 
Oberin ght. Selbſt bei den F öſtern der 
Krankenpflege iſt und bleibt der Cadavergehor⸗ 
ſem eine ſtete Gefabr. Auch bringen die Kranken⸗ 
pfl gerirnen in Di: Kraukenſäſe immer ihre Gebet 
bücher und Heilig nbelder wit hinein und heiten fie 
über ll an. Dar urch gaben ſie der Sache einen total 
conſe ſtonelln Charakter. In Berlin beſteht freilich 
ine Muft:ranftatt derart, bit das größte Lob werdient ; 
dieſe üb: Toleranz und gewährt auch proteſtantiſchen 
Geistlichen den Zutritt. Die allgemeinen Mängei 
bleiben aber auch ter. An vielen Orten haben bereite 
vateriänd ſche F auenver ine die Kankeg pflege in die 
Hard genommen und jede religiöſe Färbung fernge- 
halten. Das Offenzurſchautragen der Religion wider⸗ 
ſpricht dem modernen et ber ag le 
welches fein Janeres nicht auf den Markt trägt. Wer 
heut utage glaubt, feine Religion umherteagen zu 
wüſſen und einen Cabavergeborſam nah Rom schwört, 
den Ärgften Feind unſerer deutſchen Herrlichkeit, den 
köaren wir in unſerem Staate nicht brauchen, Darum 
ſage ich; weg mit ihm ſo ſchnell wie möglich. (Beifall.) 

Abe. v. Schorlemer⸗Alſt: Dem Abg. Jung 
erwidere ich, Laß die Ordens regeln die ausdrückliche 
Beſtemmung enthalten, daß die Mitglieder zu nichts 
Unerlaubtem Da werden dürfen, alſo auch nicht 


zu einem ſtaats feindlichen Ack. Der Abg. J 


ehen 8 mic viel zu 
(Heiterkeit.) Die freiwilligen Gaben an die 


Dazu kommen die Ehrſurchtsbezeugungen, die Strafen 
für Mangel an Ehrfurcht (die Frauen zum Beiſpiel 
müſſen bei gemeinſchaftricher Madlzeit auf dem Boden 
Waſſer und Brod (ſſen), das Aufgeben des Willens 
und Verſtandes. Die Frauen in den Klöſtern follen 
ſich halten „gleich als ob ſie ein todter Leib wären, 
dec ſich hin und wieder wälzen läßt, oder eines alten 
Menſchen Stab, der ſich allenthalben und auf allerlei 
Weiſe ale läßt, wie es dem, der ihn in der Hand 
hat, ge ällta iſt.“ Gerade die Frauenvereine, welche ſich 
mit dim Unterricht beſchäftigen, haben die ſchärfſten 
und gräulichſten Beſtimmungen über den Geborſam. 
In keinem dieſer Statuten iſt von dem Gehorſam ge⸗ 
gen die Obrigkeit die Rede. Als einzige Ausnahme 
davon citirt Henſchius die Schrift des 5 75 f 
1 Droſte zu Viſchering über die Organiſation 
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Barmherzigen Schweſtern, in der er allerdings 
von dem der Obrigkeit ſchuldigen Gehorſam ſpricht 
und auf das Beiſpiel Chriſti verweiſt, „außer in dem 
pl oder Verbot ganz klar gegen ei⸗ 
nen höheren Befehl oder Verbot verſtößt oder in einem 
auffallenden und unvereinbaren Widerſpruch damit 
ſteht“, womit natürlich die ganze vorangehende Beweis⸗ 
führung aufgehoben wird. Offenbar reſſortirt dieſer 
Gehorſam, der dem Oberen, dem General, dem Biſchof 
u leiſten iſt, ſchließlich von Rom. Hr. Reichenſperger 
bat M. Luther als Zeugniß für die Klöſter angeführt; 
ebenſo gut konnte er ihn als Zeugen für die päpſtliche 
errſchaft N weil er früher einmal die Stufen der 
eterskirche geküßt hat. Lrther's A: 
die Klöſter find ſo . und kräftig, da 
kzum zu verleſen find. Friedrich II. ſagt: „Da wo 
die malten Köster und Mbache ſind, iſt das Volk am 
dümmften Jede Regierung die A zut Säculariſatſon 
der Klöſter eutſchließt, wird die eien lieben und den 
Schriften anbaugen, die den Volkdaberg auben und 
falſchen elizionserfer der Hluchlet angreifen, welche 
5 ihm wiederfetzen möchten.“ Daß 8 ttelkiofter der 
Francis kaner zu Lonk bei Löbau in W ſtpreußen wäre 
ſchon längſt ausgeſlorben, da es a = nicht 
mihr aufnehmen darf, wenn nicht an Stelle der 
verftorbenen Me tglieder immer wieder neue Mö sche mit 
den Nawen der Verſtorbenen nachsenannt wären, 
wozu die Behörde ein Auge zudrückte. Alljährlich wird 
zu Ehren der Mutter Gottes dort ein achttägiges Feſt 
mit Ablaß gefeiert, ein ſehr heiteres, aber doch wüſtes 
Boltsfeſt, das. jedesmal zahlreiche Verbrechen in ſeinem 
Gefolge und im vorigen Jahre allein den Gerichten 
die 3 der Vormundſchaft über acht uneheliche 
Kinder auferlegte. Die Bettelklöſter ſind auf Grund 
eines . Grundſatzes errichtet, denn Bettelei 
iſt ſtrafbar. Gegen ſolche Inſtitute hätten Sie alſo 
im Intexeſſe der Kirche ſelbſt einſchreiten ſollen. Doch 
der Papſt ſchrieb dem Erzbiſchof Darboy, welcher den 
nicht fundirten Bettelklöſtern e die Staatsge⸗ 
ſetze zur Geltung bringen wollte: wie es möglich wäre, 
daß ein Biſchof ſich in ſolcher Weiſe von den Ueber⸗ 
lieferungen der Kirche entferne, die jene Klöſter immer 
ſehr hoch geſchätzt habe. Pius IX iſt wirklich ſehr 
deutlich; man kann ihn Pius den Deutlichen nennen. 
eiterleit.) Die preußiſche Regierung beobachtete den 
Bettelklöſtern gegenüber bisher eine ſehr laxe Praxis. 
Die Sache iſt logiſch ganz Diele, als wenn 
ein Orden ſich auf die Regel des heiligen Crispinus 
ſchaß und ſeinen Unterhalt durch Stehlen ſich be- 
chaffen wollte. (Heiterkeit.) Erſt in füngſter Zeit iſt 
man gegen die Bettelorden energiſcher aufgetreten; im 
December v. J. hat man einen Kloſterbruder mit einer 
zuſammengebettelten Heerde Gänſe erwiſcht und zu 
Tagen Gefängniß verurtheilt. Den Orden gegen⸗ 
über, die ſich mit dem Unterricht befaſſen, macht der 
Miniſter größere Reſerven. Dieſe Orden ſind gleich⸗ 
wohl die allergefährlichſten und vom pädagogiſchen 
Standpunkt gämalich unmöglich. Sie find von der 
Welt hermetiſch abgeſchloſſen und doch ſollen ſie 
Menſchen für die Welt 5 Bei jeder Erziehung 
ſoll doch das Beiſpiel wirken: das Beiſpiel des Lehrers 
iſt doch wichtiger, als das, was er lehrt. Dazu 
kommt, daß die Lectüre auf das Genaueſte vorge⸗ 
ſchrieben und überwacht wird; die gewöhnlichſte Lectüre 
iſt das Leben der Heiligen. Ich hahe die Schilderung 
eines Vaters empfangen, der eine Tochter an einem 
ſolchen falſchen Syſtem verloren hal. Die Mädchen 
die M hee Gee n Ehen dr Ming, de utgläubig ſich den verdienſtlichen Zwecken der Orden 
rie „ Geſän Ehr r Maria, 0 } N ven } en d 
Rebe an Mario, Ales das erregt die Phantasie 15 haben, ein bitteres Gefühl hinterlaſſen 
und dahinter ſteht die unnahbare, geheimniß⸗ muß. Aber eben indem dieſe Mitglieder in dem 
e a8 ee, ya ange NO De Sera Ir She 
arin verſchwinden. as ift natürlicher, alg daß bie zu vergeben, ſich den Befehle 

2 becker, wenn ſie mit 14 Jabren in die Yafalt  unterftelt haben, haben fie gezeigt, daß ſie ſich über 
kommen, nach dem 16 Sabre hinausgehen mit der den Schritt, den ſie thaten, nicht klar waren. Vertragen 
Kloſterkrancheit am Herzen! Die E lern müſſen nach⸗ ſich Genoſſenſchaften mit den Gelübden der Armuth 
geben und das Märchen kehrt in das Kioſter zurück. und des Gehorſams mit den Grundlagen der heutigen 
Allerdings it ein Noviziat vorgefchreben; in Wirklich⸗ Geſellſchaft, mit dem modernen Staatsleben? Die 


des Freimaurerordens würden Sie ſich En gas 
Staat mit einer Million 


den cr damit mit den Frauen uatecnimmt, wird er 
beſtimint unterliegen. (Heiterkeit. Die Entrüſtung 
über den ſogenannten unbedingten, blinden, abſoluten 
Cadaviraehorſam oder wie man ihn ſonſt nennt, 
iſt un careiflich in einer Zeit, in der der Cadaver⸗ 
geborſam geseniber dem Fürſten Bismarck (Geläch⸗ 
ter Line) ſich fo entwickelt bat, daß wir einen 
ien e ee nach dem andern in die Luft 
fliegen ſehen Die liberale Parte hat die Macht des 
snerificio dell' inteletto gegenüber dem Fürſten Bis⸗ 
marck in ausgiebiger Weiſe gebraucht; kein Ordens⸗ 
mitglied beugt ſich jo tief vor feinem Oberen, als die 
liberale Partei in ihrer Kreuzkriecherei vor dem Für⸗ 
ſten Bismarck. Es wird über übermäßige geiſttödtende 
Uebungen geklagt. Ich wünſchte, daß die beiden Mi⸗ 
niſter, welche die Vorlage unterzeichnet haben, dieſe 
geiftigen Uebungen durchmachten ſtürmiſche Heiterkeit 
links, und dadurch eine kleine Vorſtellung von der 
Asceſe bekämen, die ihnen jetzt fehlt. Etwas Unerhör⸗ 
teres, ja Lächerlicheres ift nicht ausgeſprochen worden, 
als daß dadurch, daß die Ordensleute der menſchlichen 
Gemeinſchaft und allem Eigenthum entſagten, die 
wirthſchaftliche D der Fundamente des Staates 
untergraben würden. Das kann nur ein Gründer oder 
einer aussprechen, der feine Seele aus Maucheſter ge⸗ 
holt hat. Die Leiſtungen dieſer barmherzigen Pflege: 
Orden in dem letzten Kriege waren zweifellos gut, 
folglich müſſen auch ihre Statuten gut ſein. Für das 
Fortbeſtehen dieſer Orden ſcheinen gewirkt zu 
haben einmal mächtige Einflüͤſf, mächtiger 
als die Liberalen, dann das Intereſſe der Armee — 
wo dieſes ſpricht, muß das liberale ſchweigen — und 
endlich die Scheu, nicht zu tief einzuſchmeiden, wenn 


der Sprung von der früheren ee zu 


Verneinung dieſer Frage iſt für mich maßgebend. Das 
mit unſerer ſittlichen Meber eugung Unverträgliche if 
die Hingabe der Perſönlichkeit an die äußere und die 
Gewiſſensleitung weniger, großentheils außerhalb un⸗ 
ſeres Staatsweſens der Ani Perſonen. Es iſt das 
unverträglich mit unſerer Anſicht von der Perſönlich⸗ 
keit des Staatsbürgers. - 0 
Ein Autras des Abg. v. Schorlemer⸗Alſt, die 
Vorlage an eine „recht ſtarke“ Commiſſion zu var 
weiſen, wird gegen die Stimmen des Centrums und 
der Polen abgelehnt und ſogleich in die zweite B- > 
rathung eingetreten. § 1: „Alle Orden und ordens⸗ 
ähnlichen Congregationen der fatbolifhen Kirche ſind 
vorbegsillich der Beſt mm ung des $2 von dem Gebiete 
der preußiſchen Monarchie aus geſchleſſen. Die Er⸗ 
richtung von Niederkaſſungen derſelben iſt usterſagt. 
Die zur Zett beſtehenden Niederlaſſanzen dü ſen vom 
Tage der Verkündung dieſes Geſetzes ab neue FRite 
glieder, 9 0 . der Vorſchrift des § 2, nicht auſ⸗ 
nehmen und find binnen ſechs Monaten aufzultz ſen. 
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt er- 
mächtigt, dieſe Friſt für Miederlaſſungen, welche ſich 
mit dem Uaterricht und der Erziehung der Jugend be⸗ 
ſchäſtigen, um für deren Erſatz duch aude wee Mas 
ſtalten und Einrichtungen Zeit zu laſſen, bis auf vier 
Jahre zu verlängern. 5 gleichem Behufe kaun de 
ſelbe auch nach Ablauf dieſes Zeitraums einzelnen 
Mi'gliedern von Orden und ordensäbalichen Congr⸗ 
gatienen die Befugniß gewähren, Unterricht zu er⸗ N 
tneilen.“ Hierzu liegt ein Amendemen des Abg. 
Virchow vor: in Alinea 1 hinter „Kirche“ die Werte 
einzuſchieben: „welche ihre Mitglieder durch Gelükda 
oder Eide verpflichten “ l 
Abg. Windthorſt Ra: conſtatitrt den 
rapiden Gang der Beratzung. Der Geſetzentwurf wid 
motiwirt durch Bezugnahme auf ein im Buchhandel 
erſchlenenes Buch, welches dem Hauſe nicht mitgetzeilt 
ift; der Miniſſer bringt dann noch einige nachträgliche 
Thatſachen und allerlei Anek oten In anderen Par- 
lamenten hätte man jedenfalls die Vorlegung e 
e$!. 
r. Hinſchius, ein perſönlich ganz ehrenwerthe: Mam, 
28 Webeulendes, iſt aber voll 
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hörden ein⸗ 
schaffen. Dieſe 


Befugniß an es 
eultui- 
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Gneiſt, deſſen große Begabung, 
ö 9 1 { we anerkennen vlt 


Momente, wo wir ſie vielleicht ſehr 


omas von Aquia und eine Reihe anderer rift⸗ 
ſteller (Abg. Wesen Die haben Sie doch nicht 
alle geleſen). Wenn ſich der Abg. Wehrenpf da⸗ 
für intereſſirt, ſo habe ich noch ein pr es Buch bier. 
wo alles das drin ſteht; es iſt aber lateiniſch. (Stür⸗ 


t bi . 
egt hätten! Gib ag 


; 1 — hat der 
Cultusminiſter eine Rede citirt, die der Hofrath v. Buß 


le. daß allein mit den Waffen des Geiſtes und der 

ziſſenſchaft der Kampf U Wen den beiden großen 
Kirchen geführt werden fol. Für die Staatsgefährlich⸗ 
keit der Orden ſind keine Ad gebracht worden, die 
die Verdienſte derſelben und ihren Patriotismus auf 
den Schlachtfeldern von 1866, und 1870 aufwiegen, 
der größer war als der derjenigen, die auf das Wohl 
der wackeren Heere zu Kaufe Champagner getrunken 
haben (Heiterkeit). Der Cultusminiſter hat jedenfalls 
den latholiſchen Frauen und Jungfrauen ein rühm⸗ 
liches Zeugniß ausgeſtellt, daß ſie es verſtanden haben, 
ihre Männer und Brüder alben. iel augen gegen⸗ 
über bei ihrer Pflicht zu erhalten. Vielleicht wird ſie der 
Abg. Wehrenpfennig nächſtens deswegen abſetzen laſſen.— 
Das Ordensweſen ift leine Verirrung. Der Entſchluß, 
in einen Orden zu treten, iſt allerdings ein ernſter, 
aber kein ſchwererer, als zu geraten, (Heiterkeit) 
Niemand wird wider ſeinen Willen eatvungen, in 
einen Orden zu treten, und wer ſich freiwillig den 
bereit findet, den foll man daran nicht 3 Für 
viele Mütter iſt es ein Troſt, wenn ihre Kinder n 
einem Orden ein Unterkommen finden. (Inzwiſchen iſt 
die Unruhe im Haufe jo ſtark geworden, daß der Rez. 
ner mehrfach 95 und ſchließlich verſichert:) Ich 
werde mich durch Ihre Noe Si i nicht veranlaſſen 
laſſen, mich kürzer zu faſſen. Sie unterbrechen 


nicht weil meine Ausführungen Sie nicht. interefliren, 
ſondern weil Sie heute Fractionsdiner haben. (Große 
Unruhe.) Sie treffen mit dieſer Maßregel haupt. 


ächlich die Frauen, welche ihr Daſein den edelſten 
1 —.— zu opfern Willens ſiud, und das iſt nich 
ritterlich, das iſt barbariſch! (Beifall im Centrum.) 
Die Berhanblung wird hierauf vertagt. Nächſte 
Sitzung Sonnabend. f 


Danzig, den 8. Mai. N 
Im Abgeordnetenhauſe wogte geſtern wieder 
egen fieben Stunden der Cultürkampf. Die Ul- 
Hanne wehren I natürlich mit Erbitterung 
gegen die durch fie ſelbſt und ihre römiſchen Com⸗ 
mandeure provocirten, immer ſchärfer werdenden 
Maßregeln. Darum nahm die Debatte ‚über das 
Kloſtergeſetz Dimenſionen an, welche die Abſicht, 
die erſte und zweite Leſung zu Stande zu bringen, 
vereitelten. enn einzelne Abgeordnete bisher 
noch hofften, am Dienſtag in die Pfingſtferien 
gehen zu können, fo iſt dieſe Ausſicht wohl jetzt 
vollſtändig geſchwunden. Wie wir ſchon geftern 
hervorhoben, wird das Haus bis Donnerſtag tagen 
müſſen. Außer den drei Ae deren 
Erledigung noch vor Pfingſten 905 ift, ſoll noch 
die erſte Leſung des Geſetzes über die Pommerſche 
Central⸗ und die Berliner Nordbahn refp. 
die Verweiſung deſſelben in eine Commiſſion ver- 
genommen werben. 5 a : 
Die Ultramontanen kämpfen mit vielem Ge⸗ 
ſchick gegen das Kloſtergeſetz, indem fie vorgeben, 


ohne Kar fluſt und in ſehr fluer Stimmung. wesgalb 
der ganze N auf 180 Tonnen beſchränkt bleiben 
mußte. Bezahlt If für Sommer⸗ 18001, 13204, 175, 
175 M, roth 130%. 180 N bunt 12982, 182 W. fein 
hochbunt 133. 1338/4, 1247, 89, 938, 126 N. weiß 
19984, 190 R 9er Tonne. Termine Mal 185 N Pr, 
Junt- Juli 187 M Br., 18 0 189 RE Be, 
133 M Gd. Regulirungepreie 184 N Gekünd'gt Nichte. 

Roggen loco ebenfalls fla geſtimmt, polniſcher 
12:8 find 114 Tonnen zu 14’ N onne verkauft. 
Termine in der Kündigung Mai zu 140 FF verkagft. 
Regulirungs preis 144 EN Gekündigt 100 Tonn n. — 
Gerſte loco große 11264 150 N er Tonne bezahlt. — 
4 loco iſt zu 52 M ur 10,000 Liter 2 ge⸗ 
ſandelt. 


Geiſtlichen übernachtet hat, der höchſt wahrſcheinlich 
die Ex communication verkündete. Rudki liegt kaum 
2 Meilen von Kwilez. Da der Vicar Göbel jede 
Ausſage über dieſen Geiſtlichen verweigert, ſo hat 
das Kreisgericht zu Samter, an welches derſelbe 
abgeliefert worden iſt, die Zwangshaft gegen den 
Vicar Göbel angeordnet. Wie man hört, ver⸗ 
weigert Hr. v. Mankowski gleichfalls jede Ausſage, 
und wird demnach auch wohl gegen dieſen die 
Zwangshaft zur Anwendung kommen. 
Schweiz. 

Bern, 7. Mai. Die Landsgemeinde des 
Cantons Glarus hat nach lebhaften Debatten die 
revidirte Cantonsverfaſſung abgelehnt und an den 
Landrath zurückgewieſen. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 3 

Graz, 5. Mai. Competenterſeits wird die 
Nachricht, daß Don Alfonſo bei Preßburg ein 
Gut kaufen wolle, um ſich dort niederzulaſſen, de⸗ 
mentirt. Don Alfonſo bleibt noch einige Zeit hier 
und geht dann wahrſcheinlich nach Gleichenberg. 

raz, 7. Mai. Die akademiſche Dis⸗ 
ziplinarcommiſſion hat wegen der kürzlich ſtatt⸗ 
gehabten Vorgänge einen Studenten für immer, 
einen anderen für ein Semeſter relegirt. Gegen 
eine größere Anzahl von Stu irenden wurde auf 
Ertheilung eines Verweiſes erkannt. (W. T.) 
Prankreich. 
Michel B: 5. a: Der Pr 5 5 5 
ichel Lé vy iſt geſtern gegen Mitternacht plößzli 1 N 
geſtorben. 5 9505 10 ahre 1821 in Pfalzburg Reiſenden Dr. Nachtigall, zum Statthalter des 
geboren und gründete im Verein mit feinem Bruder neueroberten Königreichs Darfur gemacht habe. 
das mächtige Handelshaus, das ſeinen Namen trägt. Letzterer Staat, der beinahe halb ſo groß iſt wie 
Das von Levy, hinterlaſſene Vermögen wird auf Italien, würde dadurch gänzlich der Leitung eines 
mehrere Millionen 1 — Der Pariſer Europäer, der noch bazu ein Nimſavi (Deutſcher) belloan. 130, 132/8384, 184, ide . kochtunt ım 
Appellationshof rehabilitirte heute Villemeſſant, und ein „Nazarener“ (Chrift) iſt, anvertraut fein, | stafig 180, 15384. 187, 188 M. er'ra-fein 13684 196 N 
den Redacteur des „Figaro“. Derfelbe hatte 1835 |der darin und mit den fünf Millionen Arabern, 
und 1844 Bankerott gemacht und war um feine] die ihn bewohnen, beinahe nach Willkür wird ver p 
Rehabilitation eingekommen, da er alle feine Schulden | fahren können.“ 


bezahlt hat. Danzig, 8. Mal. gebot gute Aufnakme; = e ‚ber Markt 
et 


— Von dem General Ducrot, der ſich nach 
Sedan aus der deutſchen Gefangenſchaft rettete (Auszug aus dem Protokoll der 74.] Aust. Uangen nicht behaupten können Für umseeſerte 
wann des Vorſteher⸗Amts der Kauf- ca. 400 Tonnen bezablle wan: ruſſiſcher 1206. 143 N, 
a 


tington, daß er morgen eine Reſolution betreffend 
das Verhältniß der Preſſe zum Parlament ein⸗ 
bringen werde. Derſelbe ſuchte ferner die ihm von 
der „Times“ gemachten Vorwürfe zu widerlegen 
daß er die Discuſſion der irländiſchen Ausnahme⸗ 
geſetze abgeſchnitten und die Leſung mehrerer an⸗ 
derer Geſetzentwürfe bisher verhindert habe. Der 
Premier hob in dieſer Beziehung hervor, daß es 
möglich ſein werde, alle dem Hauſe vorgelegten 
Geſetzentwürfe bis Ende Juli d. J. durchzuberathen. 
Die Regierung werde aber jedenfalls für die Er⸗ 
ledigung ſämmtlicher Vorlagen Sorge tragen, und 
wenn es erforderlich ſein ſollte, die Seſſion zu 
dieſem Zwecke noch weiter ausdehnen. Gladſtone 
ſprach ſich darauf auf das Entſchiedenſte gegen die 
von Disraeli kundgegebenen Anſichten aus Das 
Haus beendigte ſodann die Special⸗Discuſſion der 
Ao naß urge für Irland. (W. T.) 
Rußland. e 

Petersburg, 6. Mai. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht die in Folge des Berner 
Poſtvertrages vom 1. Juli ab in Kraft tretenden 
Poſtver ordnungen. Durch dieſelben wird das 
51. Dead 5e im ruſſiſchen Reiche aufgehoben. 

ie Beträge des Poſttarifs werden ermäßigt. 


das daſſelbe gegen Art. 30 der Verfaffung verſtoße 
Alle Preußen haben das Recht, ſich zu ſolchen 
wecken, welche den Strafgeſetzen nicht zuwider⸗ 
laufen, in Geſellſchaften zu vereinigen.) Unter 
Geſellſchaften“ ſollen hier ſicher nicht die Orden, 
die „geistlichen Geſellſchaften“ verſtanden werden, 
wie man auch bei einem Vergleich mit Art. 13 er⸗ 
ſieht. Was den Ultramontanen aber einen Schein 
von Berechtigung giebt, iſt der Umſtand, daß die 
Vertreter der Regierung im Jahre 1869 bei Be⸗ 
ſprechung des Moabiter Kloſterſturmes Art. 30 in 
enem Sinne ausgelegt haben. Die Liberalen haben 
amals die Auffaſſung der Regierung bekämpft, I 
bleiben ſich nur conſequent, wenn fie jene Ausle⸗ 
gung ablehnen. x 
Auch noch aus einer andern verläßlichen Quelle, 
als diejenige, auf die wir uns geſtern ſtützten, wird 
uns heute beſtätigt, daß der Kaiſer am Donnerſtag 
im Miniſterrath ſeine Verwunderung darüber aus⸗ 
eſprochen habe, wie man ihn als Gegner des 
Kloſtergeſe entwurfs habe hinſtellen können. Der 
Kaifer erklärte ausdrücklich, daß er mit den Prin⸗ 
zipien des Entwurfs von vornherein durchaus 
einverſtanden geweſen ſei, und erinnerte bei dieſer 
Gelegenheit daran, daß ſeine Jugend in die Zeit 
N des Edicts von 1810 gefallen ſei. 


a egypten. 
— Man ſchreibt der „Pr.“ aus Alexandrien, 
27. v. M.: „Großes Aufſehen hat hier die Nach⸗ 
richt aus Cairo erregt, derzufolge der Khedive unſern 
berühmten Landsmann, den gefeierten Afrika⸗ 


Aus ſicht geſtellt ſei.“ Es iſt nicht Bu 


in Paris ein Commando erhielt und vor der Schlacht 
von Champigny eine Proclamation veröffentlichte, mannſchaft vom 5. Mai 1875.) Anweſend die polniſcher 122½ f. 145½ R, inläsdiicher 124, 12844 
durch daſſelbe  offieiös angedeutet werden follte worin er feierlichſt verſprach, als Sieger zurückzu⸗ Herren: Goldſchmidt, Albrecht Damme, Gibfone, | 148, 152 RK; Reguliungspreis 12084, liefe bar 143, 
kehren oder auf dem Schlachfelde zu bleiben, er⸗] Töplitz, Siedler, Böhm, Hirſch, Steffens, Stoddart 
ſcheint dieſer Tage ein Buch, welches den Titel und Ehlers. — Von der K. Direction der Oſtbahn Kleine Gerſte 1058. 142 M. vor 113, 11588, 155#, 
führt: „La Defense de Paris“. Die Vorrede zu iſt ein Nachtrag zum preußiſch⸗ungariſchen Verbands⸗ * EN 105 163 S . 
demſelben lautet: „Am Tage nach der Belagerung tarife via Rutteck, des rg von der Berlin-| 770 RX bez. — Hor Soi m 1 
von Paris wurde eine Unzahl mehr oder weniger] Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ein Nachtrag zum : 
e de Erzählungen über die vorgefallenen Ereig⸗ oſtweſtdeutſchen Verbändstarife eingegangen. — 
niſſe veröffentlicht. Dieſe ſich widerſprechenden und | Die Jahresrechnung der Corporation m 1874 ftellt 
oft leidenſchaftlichen Behauptungen werden ohnejfih in Einnahme auf 6904 Thlr. 24 Sgr. 
Aufhören von der Preſſe en das 11 Pf., in Ausgabe auf 6191 Thlr. 3 Sgr. 
Publikum wiederholt fie; auf dieſe Weife werden und ſchließt demnach mit einem Kaſſenbeſtande 
auf unbeſtimmte Zeit ſelbſt unter den Kr een von 713 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. Diefelbe 
Leuten, ſogar auf der Tribüne, die bedauerns⸗ wird der Generalverſammlung vor elegt werden. 
wertheſten Irrthümer und Urtheile verbreitet, und — Vorgelegt wurden ferner ie Rechnung 
dies zum großen Nachtheil der hiſtoriſchen Wahr⸗ des Kabrun schen Legates, des Penſionsfonds der 
heit und der Geſchichte. Auf die Bitte einer] Handels⸗Akademie und der Handels⸗Akademie pro. Wien 7. Mat, Bälnßcourfe) apierrente 69.95, 
großen Anzahl von Corpsführern und Vorſtehern] 1. April 1874/75. Der Penſionsfonds n die Silberrente 74,60, 18547 Pooſe 105,20 Bankactien 960.00, 
05 ek weh welche 1 An jenen Augen» Peg en u 20 Til 25 en 155 : 
icke einer ſchrecklichen Kriſis treue und ergebene]4% „ Pfandbriefen un — . Pf 4 
Mitarbeiter waren, unternahmen wir die Aufgabe, | Rafienbeftand. Die Rede der andels⸗Atademie Bardubiger 147,00, Nordweſtbahn 18450, do Lit. B. 
die gewiſſenhafte Erzählung der „DVertheidigung |ftelt ſich in Einnahme einſchließlich des 0e Frankfurt 53 90, Amſterdam —, Creditlooſe 165 50, 
7 Thlr. 1860c Looſe 111,50 Lomb Eiſenb. 140 50, Böser 
Loofe 187,10, Unionbauk 11150, Anglo⸗Auſtria 180,90, 


Auswegs, als des vom Reichstage eingeſchlagenen, 
kann doch ſchwerlich Jemand we glauben. 


Die Berliner 4 1 hat mit ihrem neulichen 
Allarmartikel ſo viel Aufſehen gemacht, daß ſie 
das Graulichmachen ſchnell wiederholt. Schon 
neulich brachte je einen geharniſchten Artikel gegen 
Belgien, den die 4 Eee löblicher le 


10 f euti a 8 
„ um ihn vor jenem ickſal zu 
bewahren, durch das officiöſe al 
— Büren den Zeitungen übermittelt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Boͤrſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


von Paris“ anzufertigen. Dieſe Aufgabe war um Beſtandes von 1776 Thlr. 16 Sgr. auf 10,00 
ſo ſchwieriger, als die Archive des Generalſtabs 
der zweiten Armee und unſeres beſonderen Gene⸗ 
ralſtabs im Augenblick des Aufſtandes vom 18. Mai 
unterſchlagen oder vernichtet wurden. Um ſie 
wiederherzuſtellen, waren wir genöthigt, unſere Zu⸗ 
flucht zu dem Eifer, dem guten Willen aller derer 


2 Sgr. 3 Pf, in Ausgabe auf 6,727 Thlr. 2 Sgr. 

90 g fi en 1 . b Dee 
r. 29 Sgr. 5 Pf. — Die . ahnver⸗ 

nn 5 8 . Wen — e 7 8 5 ai. [Getreidemarkt!] 
eſtimmungsſtation auf den ern dur Pe 

Aufleben 5 ruckter Zettel, all de Säcken, Welten 1, 8d niebriger, Mehl ubig. 


mirenden 
m delgiſchen Angelegenheit ſicher nicht entitehen, 


vor ſolchem Spectakel hüten, Welt chen ihre erſten 


Leiſtungen ihr ſehr unliebſame Deutungen einge⸗ zu nehmen, welche unter unferen Befehlen gedient zuzulaſſen. Schiffe 

tragen Biden. So wieſen öſterreichiſche Blätter | und im Beſitze von amtlichen oder ſonſt intereſſanten Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Neufahrwafſer ae Wind: SD. 

Darauf hin, daß dieſelben freiconſervati⸗] Schriftſtücken waren. Dank der Ausdauer, dem Goldſchmidt. Angekommen: Stolp (Sd), Marr, Stettin; 
ft Ordnungsgeiſt unſeres Adjutanten, des Capitän a Love Bird (SD.), Lietz, London; beide mit Gütern. 


Geſegelt: Nepfunns, Pagels, Copenhagen ; 
Ceres, Eckhoff, Hamburg; on, Gram, Riel: 
Commoundouros (SD.), Wright, Dordrecht; Conſul 
Parry, Völckert, E underlond; Marianne, Jahnke, 
POrient; Bertha, Fierke, Grimsby; Clara, Rothbart, 
Grangemouth: Ob ron, Beckmann, Belfaft: Kögigin 
v. Preußen, Strey 3 ool; ſämmtlich mit Holz. 
— Helene, v. d. Molen, Emden; Caroline, Krumm, 
Mal yport; Franz Auguft, i Briſtol; ſämmtlich 
mit Getreide. — Orvar Odd (SD.), Petterſea, 
Carlskrona, Ballaſt. 

an, 1 norw. Galleas. 

Thorn. 7. Mai Maſſerſtand: 6 Fuß — Zoll. 
Wind SO. — Wetter: freundlich. 

el Beete e eee ace 

on Danzig na oclawek: Kehrberg. 
Commandit Geſküſchaft Schilka u. Co., Steinkohlen, 
Cement. Chamottſteine. 

Von Dansig nach Warſchau: Boplansli, 
Töputz u. Co. ctien⸗Geſellſchaft Danzig, Blei, 
Cement. — Neuſeuf. Töplitz u. Co. Cement. — 
Szachowekl, Meyer, Cement. 

Von Danzig nach Thorn: Neulenf, Linden⸗ 
berg. Cement. — Szachoweki, Gilliller Kleemann 
Riis, Seife. 

romab: 


St 2 
Badach, Meißner, Neuhoff, Stettin, 1 Kahn, 1720 fr. 


Für die Trottoirlegun in dieſem Jahr 
hat der Magiſtrat folgende Straßenſtrecken bei der 
Stadtverordnetenverſammlung in eue g ge⸗ 

orſt. 


Louis, und unſeres Ordonnanz⸗ Offiziers, des Capitän 
Gillon, konnten alle dieſe Schriftſtücke geordnet, 
unter ſich in Zuſammenhang gebracht und als 
Grundlage zu einer wahrhaftigen Geſchichte aller 
vegelmäßigen und unregelmäßigen Truppen dienen, 
wen unter den Mauern von Paris gekämpft] weberg., öſtl. Seite, 3) Heiligengeiftg., nördl. Seite 
haben. Wenn va Längen, einige Wieder- zwiſchen Faulen⸗ und Kohleng., 4) Heiligengeiſtg., 
holungen in dieſer Arbeit vorkommen, ſo kommt furl. Seite zwiſchen Gr. u. Ei 9 

dies daher, daß wir vor Allem darauf gehalten 
haben, faſt wörtlich die officiellen und officiöfen, 
felt für Tag und fo 1 ſagen an Ort und Stelle 
ſelbſt verfaßten Erzählungen und Berichte wieder⸗ 
zugeben. Indem wir heute dieſe Arbeit veröffent⸗ 
lichen, bedienen wir uns der Ermächtigung, welche 
der W uns durch ſeinen Brief vom 
22. April 1872 7 noch unter Thiers) bewilligt 


Hauptbetheiligten bei der „Poſt“ gehören, und daß 
de dune Pen fte rilel herbeigeführte 


4 
a 


appellire an die Nation, wenn Gefahr im Ver, 9 5 
er 
de ringen gem bereit iſt. Wenn man fie aber 
einen Augenblick zu Athem kommen läßt, je können 
Wunden, an welchen unſere wirthſchaftliche 
sage krankt, nicht heilen, und mie ſoll dann das 
bereit ſein, wenn man gezwungen iſt, die 
höchſten Leiſtungen von ihm zu beanſpruchen? 
N Dentſchland 
0 Berlin, 7. Mai. Vor dem Abgeordneten⸗ 
. patrouillirten heute während der Sitzung 
Eriminalſchuzmänner in Civilkleidung, fie 
bilden die — Begleitung des Cultus miniſters 


ſich nur um eine Ergänzung, bez. Regulirung des 
bereits liegenden Trottoirs. 

S1 17 1 one nie der 15 0 preußif BER 
ü bro April 1875 betrug: 1) Perſonenverke 
hat. Der General A. Ducrot." Selbftverftändlid | 62,801 Mark, 2) Gllterverlehr 376,480 Mark, 3 G. 
ſieht man hier dieſem Buche mit einiger Spannung traordinaria 5324 Mark, nach vorläufiger Feftftellung: 
entgegen, da man begierig iſt, zu en wie der 444,608 Mark. Im April 1874 deſinitiv: 344,580 

General die Ereigniſſe der Belagerung wieder⸗ Mark. Im April 1875 mehr: 100,028 Mark. 


iebt, bei melihen gerade er leine aufßerorbentliche Danziger Börfe 
olle ſpielte. Amtliche Rotirungen am 8 Mat. 


— Mae Mahon's Bild niß — es ſtellt . 
ihn als Diviſionsgeneral mit dem et Weizen loco flau, der Tonne von 2000 8 


Dr. Falk bei allen feinen Ausgängen. Es ift| Ehrenlegion dar — iſt in ungefähr 50,000 Exem⸗ fein alaſis n. weiß 134-1388 200-210 f Br. Theer. 

dieſe Anordnung in Folge der bee in lezter plaren in die Provinz geſandt worden. da es in jun 7332 187.100 fl Br | 19o-ıne | Pete, Frege . Go, Wlcclamet, Danzig. 1 babs, 

Zeit eingegangenen Brohbriefe und ähnlichen Nach⸗ vielen Bürgermeiſtereien, Caſernen und Verwal⸗ bunt 126.1318 180-185 N Br. N bez. 5 W elaſſee. 

richten von beabsichtigten Attentaten auf den Mi⸗ FR dulce aufgehängt werden fol, Sonſtſ roh . . 139-134 175-182 RR Br. Zerleß ler wel. Danzig, 1 Kahn. 2020 fr. 
geſchah ſolches nur, wenn ein Napoleon auf dem ordinär 126-1308 165-175 


niſter. So weit wären wir alfo . gekommen, 
Mn bereits 2 Mitglieder des Staatsminiſteriums 
nicht ohne Leibwache ſich auf die Straße wagen 
können. — Der ruſſiſche Botſchafter in London, Graf 
Schuwaloff, iſt geſtern von beiden Majeftäten 
mpfangen worden und hat mit beiden Majeſtäten 
allein geſpeiſt. Vormittags hatte der Graf Confe⸗ 
denzen mit dem Fuͤrſten⸗Reichskanzler und dem ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter am hieſigen Hofe, v. Qubril. 
Abends hatte er noch eine Conferenz mit! em Reichs. 
lanzler und trat heute Mittag die Rückreiſe auf 
feinen Poſten nach London an. 
S. M. Schiff „Auguſta“ iſt am 5. d. M. 
in Liſſabon angekommen und beabſichtigt nach etwa 


33 > RG Br. i. Mondrzejewski. Dftioasyn, Thorn 
Regultrungspreig 1268 bunt lieferbar 184 Parudgewd . E 
A 15 9 5 5 5 F wi: 1 1 Kahn 25 Klafter Brennbo 

Pr Inni⸗ Juli 187 5 . . 
189 RE Br., 188 N Gd. ga 
n flau, ohne Hardel, der Tonne von 


Aa ien 1208 lieferbar 144 RK 
Auf Lieferung der Mai 140 M bez. 
Spiritus der 10,020 % Liter Ioco 52 M 
Petroleum loco er 100 84, ab Neufahrwaſſer 18 N 
Steinkohlen er 3000 Kilogr. ab N in 
Subulabangen, doppelt BE ebte Nußkohlen 50—57 
N, ſchottiſche Maſchinenkohlen 55 R 
Wechſel⸗ und Fondscourſe London, if 


rone ſaß. 
Epaulen 

Madrid, 6. Mai. In einer Verſammlung 
von ehemaligen Miniſtern, Deputirten und Sena⸗ 
toren iſt dem Vernehmen nach beſchloſſen worden, 
die Partei der liberalen Union zu veconfizuiren. 
Die Partei wird König Alfons ihre unbedingte 
Unterſtützung gewähren und im Uebrigen daſſelbe 
Programm wie die frühere Partei gleichen Namens 
unter O' Donnel aufſtellen. W. T. 

— Auf dem Kriegsſchauplatze in Navarra iſt 
her Alles ſtill; doch ty es vielleicht als ein Vor⸗ 


74 Klafter Brennbolı. 

Se dendt, Riblt, Thorn, 1 Kahn, 649 226, rohe 
Feld ſteine. 

mae Rogozin eli, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


St. Balken w. H. 
Rapid, ade Pielitz, Ltetzen, 4 Traften, 1024 St. 
alken w. H. 
Firus, Herrmann ne oe Liepe, 5 Traften, 
1228 St. allen w. ©. 
Kappe, Herrmann, Rego Liepe, 6 Traften, 2281 St. 


i ' zeichen baldiger Operationen aufzunehmen, daß das 20 60 Gd., do. 704˙5 5 
azagen die Reife nach Rio de 5 anzus | General⸗Commando den Befehl‘ erlafien hat, alle Per zh Sonfetibiris Stantännlrihe 10 0 Ballen w. Gelben, 2 rt 4 
S. M. Schiff „Gazelle“ hat am von den 1 beſetzten Gegenden wieder aufs] i » Reußſſche Stdate⸗Schuidſche ne 90,50 Gp. Kia een e alizien, Liepe, 5 Traften, 1169 St. 
ſtrengſte vom Verkehr abzuſchließen. Eine ähnliche 9% 5 Wefſpreußiſche Pfandbriefe, eitierſchaftlich a 


15. Ma er. Port Louis auf Nauritius verlaſſen 
5, MN. Knbt. „Albatroß“ iſt am 5. Mai er. in 


Lüdich. eee Nord, Nakel, 3 Traften, 601 St. 
Plymouth * und wird am 6. deſſ. Mts. 


Balken w. H. 

Mayer, Lupinski. Rachow, Liepe, 5 Traften, 1183 St. 

Ballen w. H. 44% Stück Faßſtabe. 

Börenſtein, Blankſtein, Narwe, Sziczlecks, 3 Traften, 
784 St. Balken w. H. 


5.15 Gd., 4% to. do. 95,00 Gd. 


aßregel hat der Carliſten⸗ Saballs i „ 4% & do do. 
Mapreger D FERNEN ei 10200 Br., 5% Danz ger Dee. 


Norden Cataloniens angeordnet und ihr gleich mit 
ſchweren Strafbeſtimmungen Nachdruck verſchafft, 
indem er die Ortsvorſteher des Thales von Seo ſhelen⸗ ; 
de Urgel unter Strafe von 3000 Duros dafür ver⸗ 8 Pfandbriefe MO r 3 Stettiner 
antwortlich macht, daß der ſämmtliche Viehbeſtand Nut onel⸗ Hypotheken Pfanbbri fe 1010 Br. 5% 
in ſichere Entfernung fortgeführt wird, um die von Martendurger Biegeieir und Thenwaaren⸗Fadril 
Martinez Campos zur Belagerung von Seo de 9190 Br a 
Urgel zurückgelaſſenen Truppen auszuhungern. Das Vorſteher⸗Amt der Kauſmannſchaft. 
i en, Danzig, 8. Mai 1875 
London, 7. Mai. Die Sitzung des Unter: Getreide- Be fr u. anhaltender. Regen 
hauſes verlief geſtern ziemlich erregt. Disraeli bis Mitiag, dann ſchöne warme Luft. Wind: SO. 
erklärte auf eine Anfrage des Marquis von Har⸗ We zen loco war auch am beytigen Marfte ganz 


die Reiſe nach Kiel fortſetzen. 
Pofen, 7. Mai. In der Unterſuchungsſache 
h ws den Vicar Roman Göbel, welcher vor 
nigen Tagen als dringend verdächtig der Ver⸗ 
Andung der Excommunication gegen den Propſt 
deck zu Kähme verhaftet worden 15 hat ſich — wie 
1 ni P. 3.“ berichtet — ergeben, daß derſelbe zwar 
ist des ihm zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig 
ch dagegen in der Nacht vor dem Tage der Ex⸗ 
Gu neation zu Rudki (Kr. Samter) auf dem 
des Hrn. v. Mankowski mit demjenigen 


zu 


— ea m I 
5| Barometer Igyermametıs 
Stand 
2 05 | 2: Wind und Wetter. 
nA 38700 ie mate. bell. bewöllt. 
818 38564 | + 10,0 % feifch, Regen. 
12 885,60 J 18,0 SW., mäßig. trübe, Reg. 


National- „ Von Stettin nach Meu-Vork jeden Mittwoch. 30 Thlr. „ ef“ 


de den e den RO NT, Dum dee Eröffnung der Reſtauration 


‚Sentiag, den I. Mat, orm. 10 Uhr, 
. 95 im Kurſadle zu Zoppot zeige ich hiermit 


Sen- Air chen 5 W. Johannes 


Seute 21 Um Morgens wurden wir durch 
6293 Traiteur. 
in Baumwolle, Bigozn’, Seide oder Wolle, 


die Geburt eines munteren Töchterchens 
-B —T—T— ̃ —6—————— EEE EEE DE N 
„Wollene u. baumwollene e ter 33 Seen m es 
gestreifte Percal-Oberhemden,| 


erfreut, welches wir Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung hiermit 
> Hemden, Jacken, Unter⸗ nee den de 
ſowie weiße Oberhemden kleider, Socken, Strümpfe, Ang ler 8 Höhe. 


ergebenſt anzeigen. 
Strumpf er den 9. Mai: 


Fürſtenwerder, den 7. Mai 1875. N 


6409) Vohlmann u Frau. 


. Die vollzogene —— meiner 
zweiten Tochter Olara mit dem &% 
25 Naumann Herrn Gustav Dzik 5 
3 in Nang 410 0 ich mich anzuzeigen. 


Io 


Strumpflängen Kune ur - 
1 den 8. Mat 1875. 8% von vorzüglich gutem Sanin nebſt Senden. Mauſchetten und 85 gabel lar puff Bei ſchönem Wetter im Garten 
r Sete e BT g ee r leßleß RE 


die Wäſche⸗Fabrit von 
x Krafimeier & Lehmkuhl, 


Langgaſſe No. 59. 


See Se er einzelne 

uffen, Tonpets ꝛc. halte in guter 2 

Arbeit ſtets vorräthig und fertige ſolche Son ntags Goncert, 

auch von dazu gelieferten ausgekämmten und aus zeflührt von der Capelle des 4. 7 

abgeſchmitenen Haaren zu billigen Pruſen. Grenad.⸗NRat. No. 5 unter Leitung ihres 
Louis Willd orif, Eapellmeiſters Herrn Kilian, 


63 8 unter »ütiger Mitwirkung des Herrn 
— Biegengofie 5 [Walter, Concertmeiſter des .E.sfigen Stable 
alon Theaters. 


Clara Heberlein, 
ge Dzik, 


exlobte: 
Rambeliſch. Danzig. 


5 3 e) Walter wird zwei Solos auf der 
j Em re 9 18 | zum Haarſchneiden, een e . 
N 93 [ 
3 eee —̃ — = Friſiren und Raſtren. hhrer J e Kine, 1 
90 Danzig. Putig. N 0000 IE SE ET Er ENT 1 e ng fo 12 und auf, empfiehlt 6367) T 
e e 5 920 Baer ni Spiiesdt’z Salon 
g 85 engaſſe 

Sn e | "0 Datetenignn 
tiers Johann Ellerwald, zeige bier-, 755 Slavier: Unterricht zu ertheilen gehen Sonntag, den 9. Mai, 
mit Freunden und Bekannten, um ſtille wäßiges Hororar, Adr ſſen werden u. No. 
Theilnahme bittend, tief betrübt an. | 22746 zu 6:13 1. D Erp d. Big erbeten. A GE 5 

Marienburg, den 7. Mai 1875. gi naben von Jah hren 5 Eine geprüfte Erzieherin 


6365) Albert Ellerwald. | 
I 


von der vollſtändigen Kapelle des hie: 
Ei er le A Hemı fen StaptThenterd, Anfang 405 
En} zug 1 r. 
Jobarnisgoſſe N. 38, 3 Ker ıll eine — laien 
große möblirte Stube an junge 


empfehle in seoßartinfre, . zu auffallend billigen 5 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den reiſen. 15 


ee H. Peril, al 70. 


t U 
nenten von Reuters Werken sofort mietben I Sonntag, den 9. Mai: 


ne unterzeichnete Bnehhandlung zu- a 8 Anzug Stücke zum ve dee be S tall und Re mif e Erstes Con cert, 
Ergänzungsband x FO DER Na Arc J find zum 1. Juni Altes Rn) 8 zu verm. ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1 
Näheres Franengaſſe 19 (6346 Leib⸗Huſaren⸗Regiments No, 1 
zu Reuter's Werken. zaneng - Anfang über 
Inhalt: * 1 comfortable Wohnung b htte 25 Pie, Rinrer 10 W. 
Onkel Jacob u. Onkel 
Jochem. 


Fürst Blücher in Teterow. 
Geheftet Mk. 2; gebunden Mk, 3 


L. Saunier’s Buchhandl. 


AN. Scheinert In Danzig. 
Mei Wohnung befindet ſic München en befindet ſich München 


Otto Upleger, 


2 
€) 


Sommer oder auf längere Zeit zu ver- 

miethen. Anf Wunſch ſteht auch ein roßes 

Nemiſe zur Dispofitiom. Näheres SE 

fbr 25, bel A. Brückner. 008 * 2 0 2 5» * 
Eoht engl. Porter, 


10 F. 1. Glas 1 Thlr., ein 2 
Sade 3 Sor. „empfiehlt 5 im m Park. BE 


SH . Sa 2) in Nenſchottland, — — 
Dos Gum An enrock- Kö 5 r 
5 und Eintritt in den Garten, iſt für . SN tie 5 

ef Gagiſt abgeſchloſſener, guter Pferdeſtall mit 


5 


6331) ae? 1 * de N 9. 2, a B long; 1 e RE Anfang 4 Uhr. Eutree a „ Verſon 1 

Cigarren⸗Auction. 0 empfiehlt fi biermit der geneigten Beachtung. Maltrank, Bi ale! ae | 

11 auswärtige Rechnung wird Unter⸗ 2 täglich friſch, empfiehlt eilig (6403 Park ſtattfinden, bei ungünſt' ger erung 
zeichen Cr N. 8. Elegante engliſche Reiſedecken in C. H. kiesau, Sundeg 3,4. = u. elde 


ittwoch, 12. Main. c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


ikpreiſen. 
im Raume des Ludwich⸗Speichers, Milch⸗ Prachtfarben zu Fabr k ) 


1 

85 

kannengaſſe: & CR n 23253258 N EEE a 
l a a friſchen Kräntern ange: | Barntonitin en Herrn Th. Bergand 


cn. 150 Mille gute ge⸗ RT: acc eee, a tell ee Geſaugs⸗Komikers sure: 
A. Deſſan, ſowie Auftreten der Mi 
lagerte Mittel⸗ 5 Die ne | 5. J. J. Aycke & ( Co. fue . H. C en 


meiſtbietend verlaufen. E Fran. Luſtſpiel 's Lieſerl. Liederſpiel. 


See ee Hagelverſicherungs Geſellſchaft, egen zee H dene ee 


Maitrank Salonke’s Theater. 


Sonntag, 9. Mai. Gaſtſpiel 2. 


—— nn Tree. TEEN rn iin —j—— 
D 2 


| 


5 Leute, mit auch ohne Beköſtigung, zu ver⸗ Actien Hrauerei Kl. Hemmer, 5 


3 e Wie lange werden noch die Steinhaufen 

eupfieblt, Heinrich Entz, ſtatutgemäßes Grund⸗Capital: Neun Millionen Mark, große scher 8. 5 

Fr ange e 4 — — der Verluſte in den Jahren an ee a Kaufmänniſcher (rein. EW die Herren Kniftologen Danzige Sika 

ieler Sprotten 1872 und 1873 verwendet ass) ur | Dienfing, ben 11. . er., Vereins⸗ oba d über den Begri * a 
empfiehlt alſo gegenwärtig disponibler Garantie⸗Fonds 4463668 Mark 50 Uf, verſamm lung Fans ung: „ſobald angänglich 
nn Bradtke. versichert Wen eguie aller Art en Hagelschaden zu feſten Prämien. Nachſcheß⸗. guyotage, Sireihungen, Mi tbeilungen. nicht einmal in Bezug auf die Anzahl der 

. ———ůĩů— . — Ablungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädiaungs nde werden ſpäteſtens binnen —— Jahre, geschweige denn der Minuten, haben 

Ober: Hemden in Sone, Wee t nach Feſiſtellung derſelben voll ausgezahlt. Lehrer ⸗Verein. einigen können, ſo erſuchen wir den Urheber 

Shirting mit leinenem Ein⸗ Seit ihrem einundzwanz giährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 686,068 Ber- R 9 Uhr dieſes Streites fell zur E digen der 
Dienftag, den 18 Mat, von 
ſicherungen abgeſchloſfen und 8,916,916 Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherunas - x M illigten 

ſatz und Stickerei, Chemiſetts Summe im Jahrs 1874 5 53.303.037 Thaler. lan, in bem den Sr agi rat bern eie 

mit und ohne Stickerei, das "Die unter zeichneten Agenten obiger Geſellſchaft, zugleich Agenten ber Made. ib aal, Verf n Wee von e in Berlin perfön- 

neuefte in Kragen und Man⸗ burger Algemeinen Verſicherungs⸗ Achien-Oejcllichaft, und der Magdeburger Feuer. Hern per h. ba en ER ch blten N 

chetten Shlipfe in größter | Berficherungs-G-felichaft, nehmen r gern entgegen, und werden Lehrecn Pane Hart 5 gewählten Neu⸗ 
ec mit und obne Recha ede weitere Auskunft bereitwilligft ertheilen. 2 * Montag, den 17. Mai, beiten in Sonnen: 

nik zum Binden und Knöpfen, Regierungsbezirk Danzig: Abends 8 Ühr, in dem Restaurant Jo“ f ſchirmen empfiehlt in 

Handſchuhe in Glac&:, Zwirn⸗ Barloezno per Cierwinek: O. Kegel,] Putzig: C. Weckerle, penf. Oberlehrer. ba da, Helligegelſtgaſſe 107. ri größter Auswahl 

und Waſchleder Spazierſtöck cke. Adminiſtrator. Sandhof per Marienburg: L. Kactelhodt, Danzig, im Mai 15 ite A. Sohn Wwe. 

Plaidriemen Gummi ſchuhe Kartlaus R. Biber, Rendant, Outsbeſtzer⸗ Auct! j Das Local⸗ 7 Aeltere Schirme zu ſehr er⸗ 

‚ Danzig: Carl H. Zimmermann, Haupt⸗ Schönbaumermeide: S. Dau, Auctlonator. Bail. Cauer. Kirchner. mäßiaten Preiſen (636% 

Gummi⸗Hoſenträger, Gummi⸗ 445 nt, Schoeneberg: Fr. Vogel, Lehrer. Martens. ust. (640 5 

Kniebändchen und Aufſchürzler do. A. Kieefeld, Kaufmann. Schoeneck: Ed. Renuwanz, Kaufmann. MN. 1232 MESHRRES REN det Lot terie. ( 

empfiehlt zu bekannt foliden 8 8. Witenin, en * ern Seen Sen B * Kramergeſellen⸗ ee eee lere pa 0 , 

Preiſen 8 t. i ihuß-Sekr. To * N 

L Willd ff, 5 "hang e ent. Stutthof: J. C. Dahms, Bofl-Eypepite. 1 Armenkaſſe. Königgb. Pferdelolterie, 
ouis do do. Phillips, Oberbürgermſtr.a. D.] Thiergart: C. W. Morkfeldt, Lehrer. ol-Berfamifnng Mittwoch, Taler aer n . : 205 " 

6395 iegengaſſe 5. Loeblau: 0 Be Hofbeſitzer Tiede do A. Zint, Lehrer. Genen dai 1875, Abends 6 Uhr, ettiner 1 8 b er 

7 Marienburg: A. Meinhold, Apotheker Tiegenhof: a Wiens, Kaufmann. den Saale d 56 cordig. Bi} tier " " 

Mai Chemiſett⸗ und Neuſtadt: Th. Geiger, Zimmermeiſter. Gr. Zünder: R. Dau, Hof⸗ und Mühlen im obere — 3 n fur % 25 * 

Kragenknöpfe, Uhrketten, Pelplin: E. 3 F. Kempf, Apotheker. Better | one e a Shen und Waiſen. Schleim. Sol, Lotterie un 5. Kl. 

Ubrſchlüſſel, Berloques, Me- Regierungsbezirk Marienwerder: | Bie orſt eher der Kramer: Ziehung am 16. Juni cr.) a . 

daillons, Broches, Boutons, Ci- Baldenburg: J. Flater, Lehrer. Jaſtrow: F. W. Mar egundti, Lehrer. | geſellen⸗Armenkaſſe. Theodor Bertling, aafle 8. 

garrentajchen, Brieftaſchen, Biſchofswerder: L. Nawratzki, Kaufm. Johannisberg per Warlubien: H. Tuchler Rob. Grentzenberg. . ̃ͤ —— BNESEE 

Notizbücher, Viſitentaſchen, Brieſen: W. Goldberg, jun., Kaufmann. i Ed. Loewens. E. Wendt. Bi 

Portemonnaies, Beutel- Porte, | Carishofi pr. 25 h eee Free pr, Slate: I: „taz Sreißtagator. | e .... 

„ t ex. rojanke: 9 7 a 
erg u) n 75 Cheiftbung: g ferme Kaufm. Soeben . © iet, Bine 4. Damm 13, ! 125 Mar 
um owie vi a 3 erwald, Cantor zoebau: R. Kanter, ändler 
tikel empfiehlt billigſt in nur Den 116 Lone“ Dice, Kreistaxat. 8 e Ecke der Tobiasg gaſſe. in 
r 5 ufmann. ewe: r ‚ 5 1 9 n 
auter Waare Fulmſee: 9. le Neuenburg: J. Wollenweber, Kaufmann. eee gur Spriten | | 6 
Louis Willdorff, ou pt Teens an 120 Er Kent 8 5 2 3 empfehlen wir hiermit 9205 1 2 u 8 9 
v erförfter ‚ Fahtungsvoll, 

6395) ne ie Deutſch — > 1 Cantor. Roſenberg: S. Oſchinsky, Polizei⸗Sec et. 7 u Ruche 
latow: B. Gelch, Stadtkämmerer. S at 2 Lehrer. F im Saale des Herr „ 
zeta Er 55 5 a Sale: & 5 . Arzt Hallmann & Freder. von Nachmittag 2 Uhr: 

2 eker. benſee: 1. J * n 
beborftehenden Feſte $ . Friedan: A. N Lehrer Schug; G. Bandelow, Maler. Café d fs d'Angleter re. Sonntag, den 9. Mai ., 
Gu A. Hammer, Hotelpächter Strasburg: E. Zimmer, Stadtkämmerer. folgende Abende grozes den 10. M 

empfehle ich einem geehrten Graudenz: E. Weiſe, Kreisausib -Sceret. 8 Femke, Organſſt. Ceider d Geſangedoe träge der Nord⸗ Montag, ai * 

Publikum mein reich 8825 Hammer pr. 8 A. Cohnfeld, Guts⸗ Thorn: — 2 Fori, Kaufmann, beine Sinafpiel- Geſellſchaft Baltig, 

Lager von Schuhen und Stie⸗ 5 ker. Ti . & b, Mal a ReS unter Mitwirkung des Geſangs⸗ und 
ammerſtein: RX „ Nidan, Apotheler. 8: L. Selle, Apotheer Cbaracter⸗Komikers Herrn Müller. Auf⸗ 

feln für Herren, Damen und ablonowo: 3. big Kaufmann. Zempelburg: Ed. Janz, Lehrer. . — im Coſtüm. Zum Schluß kommt | 
Kinder zu soliden Preiſen. E wing im Dei 1875. um Vortrage: Die alte Sungfer. in Verantwortlicher Redakteur O. Rödner, 
Kmin, Die General⸗ Agentur. — 71, Uhr, Entree 3 66. Dim und Berlag A A. W. Keſewang 


Weiteibagernnfte 1 14. H. Preser. A. Gutzmer. Hierzu eine Bellage. 
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Danzig, 8. Mai. 


2 Kleider, 3 Unterröcke, 3 Jacken 
be, 5 Paar Holz⸗ 


Marienburg, 6. Mal. Die geſtern und heute 
bier abgehaltene, von ca. 20 Vereinen aus allen 
heilen der Provinz mit ca. 35 Deputirten beſchickte 
nd außerdem von ca. 20 perſönlichen Mitgliedern 
eſuchte zweite Jahres ⸗General⸗Verſammlung des 
preußiſchen Provinzialvereins für Verbreitung 
von Volksbildung hat den Beſchluß gefaßt, die 
Deutſche Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbil⸗ 
zur Abhaltung ihrer Jahresverſammlung 1876 
anzig einzuladen, ferner ward als Ort der 
nächſten Provinzialverſammlung Osterode gewählt 
Es fanden ferner fe r ausführliche Discuſſtonen über 
die ländliche Volksbildungspflege, über Verbreitung 
guter Jugendſchriften, Fortbüdungsſchulen und Volks⸗ 
bibliotheken ſtatt, welch 
die durch den Druck veröffentlicht werden ſollen, ein⸗ 
geleitet wurden. (K. H. 3.) 


Elbing, 8. Mai. In der hieſigen Niederung 
rr in der laufenden Woche zwei recht bedeutende 
euersbrünſte ſtatt. In der vom 3—4. verlor der 
Befitzer Klingenberg in Schwarzdamm feine ſämmt⸗ 
liche Wohn⸗ und Wietbſchaftsgebäude; von dem 
Caren Unglücke wurde am 6 Vorm. auch Heinrich 
ſau in Oberkerbswalde betroffen; das Feuer war 
kier noch weit heftiger, ſo daß weder das Mobiliar, 
noch das Vieh gerettet werden konnte. Der befiige 
Wind trug das Flugfeuer ſogar bis nach Aſchbuden, 
woſelbſt noch eine, dem Beſitzer Heyer⸗Lahmehand ge⸗ 
börige Inſtfathe davon ergriffen und wen er 
gebrannt wurde. (E. P.) 


(=) Culm, 5. Mal. Das nunmehr von der K. 
Staateregſerung eingebrachte G.ſetz, betreffend die 
Auftzebung der Klöſter, hat auch bier keine geringe 
Senſation hervorgerufen. Nach dieſem Geſetze handelt 
es ann auch um die fernere Eriftenz des 
bie igen Kloſters der barmherzigen Schweſtern 

einem bis erigen vollen Umfange. Daſſelbe ge⸗ 
IH Ben älteften und bedeutendſten unferer Provinz 


and einem nicht unbedeutenden Realvermögen, 


ſowie 
vergangenen Jahre tft demſelben ein 


E 


n dem öff 
tigkeit widerf 
Estee auf 


ädtiſche Krankenanſtalt und in letzter Seit 
si 5 0 e Wit e. 
mit größter 


Katholik und 1 e, ſämmilich aus der Stadt. 
muß in der rühmendſten Weiſe aner⸗ 


en Congragationen fallen und fortbeſtehen bleiben 
unen und es wird dies auch im 1 öff ent⸗ 
Lichen Intereſfe nur um fo mehr zu wünſchen fein, al? 
ja durch das 2 Staate vorbehalt ne Aufſichts⸗ 
recht elwaigen Proſelhytenmachereien ernſtlich vorgebeugt 
werden kann. Anders verhält es ſich mit der mit dem⸗ 
feiben Kloſter in Verbindung gebrachten Mädchen⸗ 
Schulanſtalt, welche ganz ſpecifiich katholiſch 
iſt und nicht einmal geftaitet, daß etwaigen 


Die Börfe eröffnete heute in derſelben trägen und 
Stimmung, in welcher fie am Mittwoch ge⸗ 

en hatte, auch die Schlußcourfe von vorgeſtern 
ngen 5 ‚anderänbert auf den 13 a Ho 
ung war heute nur wenig feſter, au er 
Giſchaͤftsverkehr war 2 ſehr beihräntter. Die inter- 
nationalen Speculationspapiere trugen eine Courser⸗ 


Hypotheken⸗Pfandbr. 


9 


Beilage zu No. 


e durch intereſſante Vorträge, fi 


11 elbſt gewähren, 1 Proteſtant, N 


9108 der Danziger 


Danzig, 8. Mai 1875. 


Re⸗ en 
Räumen a 


der evangeliſche 


ortigen 


Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig. Rog 
loco preiehaltend, auf Termine ruhig. Weizen dur 
1268, 1000 Kilo 19 190 Gd 


Br., „ Nr * 
Juni⸗Juli 12688. 191 


12 40 Gd., 
Gd. — 
Bremen, 7. Petroleum. (Schluß- 
bericht.) Standard white loco 11,00 M Ye 
Sept. 11 75 R bez. und Käufer. Matt. 
Amſterdam 7. Mat. [(Getreidemarkt.] 
Schluß bericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine 
höher, r Mai 266, „ Novbr. 275. — Roggen 
deo und auf Termine niedriger, er Mai 187%, 
dr October 183%. — Raps Fr Herbſt 387 * — 
RNüböl loco N H 
at. 
ändert, nur Sole ſeit letztem Montag % s 3 — 
g: zen 
— Wetter: 


Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ee A ad 


batten. Der Polizeibeamte 


B 
ſetzte die Thiere in de l. „.) Inew fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
Ba Ze RAN Mod is 5, fal Perzant 8½, fair Stuyma 6% 
Vermiſchtes. fair Egyptian 9. — Stetig. Surats 0 0 Für 
tg.“ meldet, if am amer ian ſche Verſchiſſungen zu den gebeſſerten Preiſen 


Berlin. Wie die „Bürg.⸗ 
ö equiſition des Kreis⸗ 
erliner Crimiual⸗ 


H n. 
Abnahme, Schuld des Staatsſchatzes 25,053,000 Abn, 
Notenunan 55 510,000 Abn., Guthaben des Staats⸗ 
ſchatzes 7,504,000 Francs Abn. 
enz e.) 3% Rente 


3 
talieniſche 5% 


inter. 17%. 


September⸗Dezember 25, 
5, r J 7 


Antwerpen, 5. Mal. Getreidemarkt. 
(Schlußbe icht.) Weizen matt, däniſcher 25%. Roggen 
feſt franzöſiſcher 22 Hafer behauptet. Gerſte unverändert 
frieſiſche 22. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und B 
Mat 26% bez. und Br., r Juni 27 Br., . 
2% bez. und Br, 7 Sept.⸗Dezbr. 29 Br. 
Weichend. i 


ldungs⸗ 
ellung der Frauen zu den 
Beſtrebungen der Bildungevereine und die Theil nahme 
derſelben an den Bildungs vereinen. 3) Die Lectüre 
in Caſernen, Krankenanſtalten, Gefänzniſſen u. dergl. 
) Die Stellung und das Verhältwiß ver Localpreſſe 
zu den Bildungsaufgaben der Zeit. 5) Die Stellung 
der Bildungs vereine zur religidfen Trage. } 


7 


niedrigſte 15%. — Waarenbericht. 


Berliner Fonds börſe vom 7. Mai 1875. 


höhung von ca. ½ Rü davon und die Coursſteigerung]! Preußiſche Fonds hielten ſich meiſt unverändert und 
ver localen Speculations:ffecten hielt ſich in ähnlichen wurden wie andere deutſche Staalspapiere nur in 
Dimenſtonen. Im Allgemeinen waren auswärtige | geringem Maze gehandelt. Das Prloritätengeſchäft 
Staatsanleihen feſt, Oeſterreichiſche Papierrente blieb] ließ die Regſamkeit, die es in letzter Zeit entwickelt 
indeſſen nur unter Coursreductionen zu laſſen Italiener | Hatte, vermiſſen, doch genügte der Verkehr, um die 
und Türken konnten etwas die Notiz erhöhen. Ameri⸗ Stimmung als eine recht feſte zu charakteriſtren. Auch 
kaner wenlg beachtet, Ruſſiſche Werthe feſt aber ftill." auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte kann die Stimmung 


290, Mais (old mixed) 930., 
ie m’ Muscovados) 8¼ Kaffee (Rio⸗ 17½, 


nen 118 75, 183,50, ſſ. 12484, 179 N 
’ 2 v ’ ru * ie, 
300560 dh 


RT bez., 


151,50 151 M bez 


1 
Baumwolle * | 16%, do. in New Orleans IRY 


Zeitung. 


13. Mehl 50. 250., Rother 


hlahrsweizen 1 D. 
uder (Fair refring 
chmalz (Make 
Wileor) 15% 0, Speck (ſhort clear) 12½ 0. Getreid⸗ 
fracht 6. 


Producten märkte. 


Königsberg, 7. Mai. (v. Pertatius & Grotbe.) 

1000 Kilo hochbunter 13084, 176,50, 
bunter 
p. 156, 


5 
142,50, 12488, 145, 125/684, 146,75 N bez., fremder 
11/1263. 130, 118/488. 137,50, 117 86h. 140, 118 
142,50, 12088, 142,50, 120/188, 145, 121/28, 12268, und 
24% 146,75, 12688, 147,50, 12888, 147,50, Mais uni 
12084, 135, Juni 11884, 132,50 RX bez, Frühjahr 
Kündigung 143,75 RK u Mai⸗Juni 189,50 N bez. 
Gerſte 1000 Kilo große 127, 132,75, 142,75 
kleine 134, 140 M bez. — 8 %re 1000 
Kilo loco 154, 154,87, 156, 158, 160, ruff. 154 


bez., Frühlab 165 
or lahr 
Kilo weiße 155,50, 


59, 160, 162, ſchwarz 160 RR 

ez. — Erbſen der 1000 
166,50, 166,75, 168,75 bez., aue 164, 200 R 
bez., grüne 160, 166,75, 168.75 W bez. — Wicken 


or 1000 Kilo 188,75, 191, 195,50, 201,50, 215,50 
RK bez. — Leinfaat her 1000 Kilo mittel 208,50 
A bez. — Spiritus der 10.000 Liter & ohne Faß 
in Bolten von mindeſtens 5000 Liter und da 
loco 5% RE Br., 55%, N Gd., 54 RR bez., Früh⸗ 
jahr 55 N Br., Gd., Mai⸗Juni 55 N 
54 N Gd. 57 N Br., Gd. 
56% M bez., Juli 


2 


Sep 
ez. Schmalz, Wilcox 66 N 
8 30 5 Mal 65—64,75 RY bez und Gd., Juni⸗ Juli 
65 bez., Mac Farlane loco 65 R bez. — Lein⸗ 
ſamen, Pernauer 33,00 Rr bez. — Soda, Engl. 
. vE Schiff 5,10 —5,20 RX Pe Brutto⸗Centner tr. 
zahlt. 

7. Mai. Kleeſamen rother ſchwach 

Kilogr. 48 bis 52—55 N, weißer 


— Tymothee matter, e 50 Kilogr. 28 bis 
1,50 bis 85 


3 


„ Pr 
dur Juli = Auguft 149,50— 
Sepember⸗ 


October 150,50—151,00 . bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr 129—179 nach Dual. a wach 
— Hafer loco r 1000 Kilogr. 168—190 nach 


ochwaare 181— 236 m. al., 
bis 172 R nach Qual. 2 eg Pe 100 Kilo 
brutto unverſt. incl. ck No. 0 25,50 —24,50 M, 
No. 0 und 1 24,00 23,00 RI. Roggenmehl Per 100 
Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 0 23,00 — 22,00 M, 
No. 0 und 1 21,00 20 00 N, Pre 1 21—21,80 
RN bez., ur Mai ⸗ Juni 21—21,30 bez., 
— Juni ⸗ Juli 21,30 21.50 M bez., Juli⸗ 

uguſt 21,50 N bez, Sepiember- October —. 
Leinöl d 100 Kilogr. ohne Faß 60 Nr — Rüdzl 
%r 100 Kilogr. loco ohne Faß 54,5 M bez. Yr Mai 
55,5—55,7 RE bez. 7 Mai⸗Juni 55,5 55,7 RX bez., Jer 
Juni⸗Juli 56,5 N bez, %r Juli⸗Auguſt 57 bez., Jer 
September⸗October 59,5—59,9 bez., Ya Ockober⸗ 
November 60 60,5 M bez., er November⸗Dezember 


6,3 M bez. eu . 
RE bei. z. 7 Auguft 


im Großen und Ganzen als feſt bezeichnet werden. 
Bela troten in e belebten Verkehr Bankactien 
ei äftslos und wenig feft, vielfach ſtellen ſich die 
ourfe 7 Induſtriepapiere blieben meiſt außer⸗ 
halb des Verkehrs. Bergwerke meiſt matt und weichend. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


— — — — — — — ä—́œ[2Wiõ łA6æc, 


Div. 187“ Div. 1874 Div.1874 
Unt. Pfd. Br. O.-Bt. 5 0 1 [Ruf Gentral. do, | 5 | 89,75 | Berlin- Hamburg |185 | 1244] + Stargard-Boſen | 100,75] 4% do. do. B Eibethat] 5 | 71,10 |Gew-Br.Ehufer | 58,40 0 | Berg- u. Hütten ⸗ 
Deutſche Fonds. Bod. Erd. OHyp.⸗Pfd. 5 103 Ruf. Pol. Schatzoll. 4 | 88,60 3 4,80 — Thüringer 15,60] 7%] fungar. Are 5 64,50 Int. Handeldgel. | 45 er 5 3 
Tonlelhdirte Anl. 4 105,70 Cent. Bd. Er- fdb. 5 107,30 [wol- Certife. Lit. u. 5 — Ferl.-Psb.-Magb. 70 — [ Tiift-Jngerburg 33 tungar. Ofbapn | 5 61,40 Mdnigsb. ver. 87 50% apt. nen br.] 20,75 | 
Br. Staatz-Anl. 44 — do. do. 00,50 do. Part.-Oblig. 4 — Berlin -Stettin 154,50 9% Weimar-Gera gar.] 63,60 4½ Breſt- G ralewo 5 | 90.20 | Manning. Crebitb. 88 — [ Abnigs- u. Laurah. 102,75 | 
do. do. 4 28 50 aundd. do. 4100,40] do. Pfd.3. Em. S | 4 83,90 Bresl. Schw Ftg. 81,75 7½ do, Stent. 45 5 abort. Ajow rü. 5 100 Norddeutſcheank 146,50 10% Stonberg, Zint 25,25 — 
Staats-Schuleſch. 3790,80] Dany. Opp. Dfdbr. D 100 do. do. do. de. 51,20 gbln-Minden 08 — | Brefi-@rajewo 43 —kaursk- Charkow 5 100,20] Oeſt. Credit.- Ant. — 60% de. t. Br. 84,50 — 
Ur. Prüm -A. 888 3186,75 Oetz. Präm.-Pfd. 5 111 f do. Liauldat- Br. 470,20] do. L B. 105,60 5 Breſt-Klew 61.20 0 kaurst.giew 5 100,80 Pom Ritters. D. 123 | — |etorio-Pütte 52 |— 
Ofpreuß. Pfobr. 35 86,75 Pomm. Ppp.-Pfdb. ſumerit. Anl. p. 82 88,60 Erf⸗Ar-Mempen 1.50 0 |+9atu. Carl. A. B. 105,25 — | tMosco-Mjäfen 5 102 Preuziſce vam 157 12% We chſel⸗Cours 
de de. 88, A. nn dic 10,90 de. . eue 4 8.90] do. Steh. 250 0 [Wottsamehn 1 26° | 6 f Note- Smolennt 7 100,20 ba. Benmerb. 101 | 8 „ 
d. do. 418220 10. en. an. 100 |5 100 0 be. ann 5. 25 | 6 8,0 guneeorum@us.| 18,40 O Faroe Mun e 64 5 dmr Golsgsbe | 5 93.20 br. ene sar. 11 3 mmmen “NT 
Bor. Pfandbr. 9g 86,0, Ser Nat.Qyp-m.|5 [100,90 | do. . Anl. 5 99,25] de. ern | 29 0 [gürtiggimburr | 12,90 0 tRiafan-Koilow | 5 100,60] Preuß. Ged.-⸗Anſt. 56,10 0 | gonnom — 
D. dm, , uslandiihe Fonds. do. do. p. 1881 | 6 [204,10 | Hennover⸗Altendet 19 0 I oeßer-Franz. St. 537 — | tWarfcau-Terezb. 5 | 99,75 | Shehbauf. Dntv. 101 — | 5 a 
do. do. 4102,30 Oeſterr. Bap-Rentef 4 64,10 |Mewvort. Stadt- A. 7 143,25 do, St.- Ur. 33 9 [ 20. Nordweſtb. 275,50 — . ——— | Eölei-Bantoerein 101,60 — — 3 
Bojenfße ang re- 31 94.0 de. urn 6860| de Boten. | 6 101,0 mae, Been. | 2360| 0 ve. . be 1121 | 5 Bank- und Induſtrieactſen Fiel dern 8250| 0 Sa rg pi 
Weſtpreuß. Pfdbr. 10 0 do. Looſe 1854 4 111,75 [Italieniſche Rente 5 | 713 de, Str. 54.50 0 ' 189 b. Vardb. 66,25 4% Div. 1874] Ber.⸗Bk.Quistorp 25,50 0 N 15 2 
Bi 95,25] do. Ged. B v. 856 — 855 „ do. Taba na. | 6 (527, I Mandes.-gaivern, | 74 =>, [fumänifde Bahn 35,10 — | Mertiner vent | 88,90 | 0 ‚IManvereinpafiage | 28,50 — min 188,75 
do. do. 4101,75 ds. Loose v. 186015 116,50] do. Tabaks. Oer. 6 100,20] do. Str. 67 3% do. St Dr. 86,60 3 Verl. Bantverein 79,50 — Erl. Centralſraßt 38,25 — 5e ni 18935 
do. de. 4 „50 do. Looſe v. 1864 — 307,50 [Frambſiſche Rente | 5 104 do. C. 95,80) 5 [T mu. Staatsb. 111.75 — | Verl. Caſſen-VBer. 249,90 19 7] Deutſche Baugei. | 49,10 0 Peterzbn 4 20 
do. neut 94,60] Ungar. Eiſenb⸗An.]5 76 60 Maab-O rag. r. u. 4 84 „ Magdeb-Ceipiig 217,60 — | @tipöferr. Lomb. 251 — Berl. Com. (Ser) 68,25 — | do. Eiſnd. B. G. „ 0 4 0 
d. de. 4101, 70 ungarische Looſe 5 176,25 Mumäniſchennlehe 8. 105,9 7 do. Lit. B. 92,25 4 [Schweiz, Uniond. 8 o Verl. Handel-. 117,50 7 do. Reichs-Cont. 79,75 — | Werſchau 
Bonn. eus. 20 do. Schatanw. 1. (6 | 92,40 [rürt. Ant. v. 1865 | 48,90 munf. ene. St. n. 2,7 | 5 | do. Web. 15,20 — Berl. Wecslerzt. 100 | 0 Waeman Bau-. 35,30 | — 228 
ee 4 1 Br 33 *. mo 5 an : 1 — Nordhauſen⸗Erfurtſ 40,50 5 Warſchau⸗Wien 255,75 Brezl. Discontob, 2 7 A. B. Omnibußg. a 2 Sorten. 
e do. D do. do. Anl. 1859 1 Eiſenb.⸗Woſe — do. St.- Pr. — ——ů— ACentlb. f. Bauten 49, Ctr. F. f. Baumat. Louisd'or ** 
Br do. do. Anl. 1862)5 108,40 | Eifenb.-Stammsn. Stamm Oberſchl. A. u. 0. 139,60 — Ausländiſche Prioritäts⸗ Gtrn.i.Ind.uHn. 73.75 4 C.- A.. G. u. W.- A. 18 — | Dutaten 9,60 
Bad, Prüm. Anl. do. do. von 18705 405,10 Eil chen do. Lit. B. 129 — Sn Danzig. Bantver, | 68,50 — Nord. Pap.⸗Fabr 88 0 | Govereigns 20,54 
von 1867 . . . 4 118,40 do. do. von 18715 108,10 Div. 1874 Oftpreuß Südbahn 43,75 0 as tthard⸗Bann | 5 100,40 Danziger Privatb. 115 6 |MWöHlertMafhinf.| 39 — | Rappleonsb'or 16,35 
der. Prüm.-A. 4 118,75 do. de. von 1872/5 103,50 Aachen Maſtricht 28,60 — do. St. Pr. 79,75 0 Haaſchau-Oderbg. 5. 16,40 Darmſt. ank 134,30 10 Weſtend-Geſ elf. 14,75] 0 | Ymperiats 16,89 
ki Ur. -A. 74 Auf. Stiegl. 5. Anl. 5 87 Bergiſch⸗Märk. 86 — [vomm. Centralbhn. 2 o karonpr. Nud. B. 5 83 Deutſche Genoſſ. B. 101,50 6 f valtiſch er Lloyd | 25,75 — Dokar „198 
N Md. Nr. -S. 36108 do. Stiegl. 6. Anl.5 | 27 40 Berlin-Anhalt 110 8½ę Rechte Oderuferb. 112,50 6 ½ Ioeſt.-Fr. Staatzb. 3 822,40 Deutſche Bank 84 — erding. Eiſenb. F. — Fremde Banknoten 95.80 
— 3174 | do. Bräm - u. 1834 180,30 Berlin-Ortzden. 48,75 do. St- Br. 113 6½ feudoft. B. omb. 3 256,90 Detſch. Ef. u. W. 111,25 — Asnigsbg. Bultan 21,90 O Heßerreichiſche Wankn. 184,15 
dee ann 2474,25] do. bo. von 186815 173,80 Berlin-Wörlit 52 — Abeiniſche 113,75 — [temdſt. 5% abig. 5 88,30 Deutſche Unlenb. 72,40 8 [Mannich, Ch. M. 3,10 — do. Silberzulden 189,55 
Wooſt 8 131,25 mug. Mod. Erd. Bd. 5 | 91,90 do. Str. 90 19,70 0 Heeger. Nordwenb. 5 J 88,90 Duc.⸗Jommand. 160,75 — 1 oObrſcht. Eiſub -. 5 matte Buran 281,70 


5 I Abein⸗ Naht 


Nothwendie Subhaftation. | 


Die dem Bäermeiſter Julius Ferdinand 

r den ee Outlet un 
da geb. Bardels- aus' ſchen Eheleuten, 
der Witwe sg Fligge ch Fincher 
und den Coen des Bäckermeiſters Friedrich 
Wilhelm Füge, den Erben des Bäcker⸗ 
meiſters Heinrich Johann Lucht, dem Rentier 
Auguſt Puls und den Erben der Frau 
Do ohen Pultz ge: Wenzel, den Bäcker⸗ 
meſſer Gottlieb Rudalph und Amalie geb. 
Mannzeit⸗Lewin'ſchen Eheleuten, dem Bäcker⸗ 
maſt er Eduard H yroth, den Friedrich Auguſt 
und Johanna geb. Gerner⸗Poeft ſchen Cher 
leuten, dem Bäckermeiſter Adolph Seyda, 
der Wittwe Marie Chorlotte Heinrich und 


Das Ausfallen der Haare 
vollſtändig zu verhindern, ſowie 
das Wachsthum des Bart⸗ und 
Kopfhaares in ganz kurzer Zelt zu 
befördern, bewirkt nur einzig und 
allein der 


Holländische 
Haarbals am 


aus der R. Brandt'ſchen Adler⸗ 
Apotheke in Paderborn. 

Zu beziehen à Flacon incl. Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung 2 Mark durch 


Auction zu Stadtgebiet 35. 1. 


u 14 
Donnerſtag, den 27. Mai er., der Meite vom ber kg in der Nähe 
Vormittags 10 Uhr, werde im Auftrage zu Stadtgeblet No. 35 wegen Aufgabe den, ut e ee 
der Wirthſchaft nachſtehendes Inventarium, als: z Winterung: 13 IR Rub 9 wieſen 
1 Pferd, 1 Halb⸗ 1 Spazierwagen, 1 offene Droſchke, 1 Vieh⸗ und Leiterwagen, Weizen — Roggen. S ee, Schfft 
1 Spazier- 1 Kaſtenſchlitten, 1 Biehſchlitten, 2 comp.. Pe 1 Belgdede, Schfft, Gebände aan zes, . : 180 
‚Bierber und Bußdeden, Schlitiengeläute und Glocken.! Hächelmaſchine. 1 Wtehe| 1) Banmer, Obſtgart a Hart fell ban 
waage, 1 Decimalwaage; ferner von Mobiliar: 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Ackerpferden, 40 & Rind ieh 1 mit 14 
Schreibſecretair, 1 mah. Spiegelſchrank, 1 mah. Trümeau mit Gonfole, 1 birk. u. J. w. für eg. 60 600 *. Schafen 
Tce 1 Sopba, Ache und Stühle, rene, 2 Walhtiice,| 18,000 . Anzahl, vertan werd dme 
1 2 — 1 a Aut 8 de AR nin e 1 35 97 Th Kiee ihn 5 Beg 
mörſer, mehrere Sat gute Betten, 1 Zinkſigwanne, 1 Partie gute Oltander- 4 5 
bäume, 1 Partie Nugboz 8 an Brodbänkeng. 33. 


r 8 1 Flaggenſtock nebſt Flaggen, 1 Flower, mehrere Schock Km — 
den Erben des Bäckermeiſters Julius Hein- Tr m A 2 Danzig, Brod Schaufeln und Schippen, Gartenatenſillen, Zimmerbaudwerke aug, 1 Deſemer von 40 Schachtruthen 
rich, dem Rentier Carl Eiſenack und den NB Nieser Ballam wird vielfeitig 150 Cg. Gew., alte und neue Maße und Gewichte, altes Eisen, Draht⸗ und B 
Erben der Frau Johanna Eiſenack geb nachgemacht, und iſt der unechte total echtſtebe. 1 Getreideharfe, Waſch⸗, Fleiſch⸗ und Petroleumfäſſer, ca. 20 Getreide⸗ Fund Amen t⸗Steine 
Wawezinekt und den Bäckermeister Auguſt i werthlos: man achte deshalb genau Dläcke und div. Haus- Küchen- und Stallgeräth öffentlich meiſtbietend verkaufen. 5 5 1 
und Aatonie geb. Fligge⸗Tarrach ' ſchen Eher | auf das Siegel 74331 Den Zahlungs ermin für bekannte Käufer werde ber der Auction anzeigen. lagernd an der Chaufjse bei Fraedeuſch⸗ % 
leuten“ ehörigen, 4. Slbing en im Fremde Gegenſtände dürfen zum Verkauf nicht eingebracht werden. E N 88, F 
Nee 85 bern chen Genüge enen 2 Mein neu eingerichteie Richardt Arndt, Junfergaſſe 5, A ber ur erhaltene sieimännige 
die „Bäckermüble,“ auf we chen eine Bampf⸗ techniſches Atelier : „vereidigter Auetionator, 40 K:ppfarcen find im Ganzen, auch 
maßlmühle betrichen wird, ellen für künſtliche Zahnarbeiten, Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. (6378 5 5 N. Bi Preiſe op 
al 3. Juli 1875, Danzig, Fleiſchergaſſe 73, FNr. !.. 0 Tu Ds Domina 81 dufen. 0 
re zormittägs 10 Uhr, empfehle zur geneigten Beachtung. - rundſtücks⸗Verkauf zu Schidlitz 300 . Turze bat | 
im hieſigen Gerichte gebäude Zimmer No. 10, An D h i st , 8 7 zur Zucht brauchbare d 
in notwendiger Subhaftatton zum Zwecke AX Ohm 7 Mittwoch, den 12. Mai 1875 Nachmittags 2 uhr, werde ich ine Grund⸗ Merinoſchafe und 9 fprung: 
der Auseinanderſetzung der Miteigemhümer Zahntechniker und Operateur ſtück Emaus No. 16 durch Licitation am den Meiſtbietenden verkaufen: fähige Stiere Solland k e 
verſte gert und das Urtheil über die Erthei⸗ N ; : , 1. die Grundftücke Hinter⸗Schidlitz No. 225 und 234 des Grundbuchs mit guten Racen, zu verkauf „ Holländer u. Frieſener 3 
lung des Zuſchlags „Dae Einſetzen künstlichen Zähne, Plom⸗ Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und 56 Are 90 [IMeter Garten land: in Klein a 5 6338 b 
am 8. Juli 1875, biren, Reinigen, ſowie ſämmtliche zagn⸗ dieſem Grun dfricke ift ſeit vielen Jahren ein laufmännſſches Geſchäf“, Schank 1 ze, 1 1 an 1875. u 
Vormittags 11% Uhr ärztliche Operationen werden nach neueſter und Bäckerei mit gutem Ecfolg betrieben, auch läßt es ſich feiner guten Lage “© Dominium. 
in demfelben Zimmer No. 10, verkündet] aum zikan ſcher Methode aufs Schmerz wegen zu jedem anderen Unternehmen verwerthen; G tei 5 
werden. g 3 Iofefte und Schnellſte von mir ausgeführt: |' 2. eine Parzelle gutes Ackerland, entha tend 98 Are 90 [OJ Meter, Hinte Schidlitz u i . er r 
Grundſteuerpflichtige Liegenſchaften ge⸗ NB. A ien 1 No. * des Grundbuchs, welches ſich zur Bauſtelſe und Lehmaus nutzung offerirt 
dien z Srundftäden nicht. ähne eunigſt. eignet; 
an De ee nete die Ordination von 9—1 bs Vormittags 3. eine in hoher Cultur befindliche Landparzelle von 3 Hect. 7 Aren 70 Metern H. . Morstein, x g 
Grunbpäde zu 1 EL ku und 3—6 Uhr Nachmittags. (5648 Biene neh) No. 69 des Grundbuchs, welche ſich zu einer Hundegaſſe No. 97. 
ee Grunbſtücke treffenden Anzüge N ** 4. zwei Stüc gut gelegene Pandpascellen vor dem Neugarter Thore zweites M N N d 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 2 No. 26 und 29 des Grundbuchs, enthaltend ca. 4 preuß. Morgen, 9 8 
der Grundbuchblätter und andere biefelben © welche ſich gleichfalls zur vortheilhaften Bauſtelle eignen. N 
angehende Nachweifungen können in unſerem 1 Jeder Bieter hat im Termin vom Grundſtück a 1 500 % und von den Parzellen ad Kümmel 
Geſchäßtslokale Bureau III. eingeſehen werden. 2, 3 und 4 = 100 & als Caution zu deponiren und übernimmt Käufer die Koften der 4 1 
Alle Diejenigen, welche am oder Branntwein⸗ Preß⸗Hefe, Keitatſon, des Controls und Stempels. Die näheren B dingungen find in meinem Anies 3 
anderweite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte beſter Qualität, 10 Pfund für 2 Thlr., Bureau, Breitgaſſe No. 4, zu erfahren, werden auch im Termin bekannt g⸗mach!. r 9 
fende den A 1 125 Kl feanco per Poſt, direct zu beziehen von Janzen, Auctionator, Senf 1 
ende, aber ni eingetragene Realre ing . ; 
geltend zu machen Ahr Werben gerda Heinrich Kau mann,  |5::7 tor. Joh. Jao. Wagner. N K N 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der u . N N N ed 


Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Elbing, den 26. April 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


630 H. v. Morstein, 
Hundegaſſe No. 97. 


Ein Affe . f . 1 6e. 


in Uelzen (Provinz Hannover). 8 
Von Klee und Grassaaten 
wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Klee, 


Wundklee, franz, Luzerne, engl., ital.. 3a 


Als alleinige Agenten der Herren | 
ee 3 


Der Subhaſtationsrichter. (6343 deutsch-R. „Honi Knaulgras, div, NN 5 
er = | Wiesengräser, Schafschwingel, ferner ächt| HSamuelson 2 Walter A&|S000 Thlr. 18 at Spott 
Auetion amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- EN geiw. d. Kegler, Danzig, leihen 4. 
pinen eto. halte Lager und empfehle solche 5 


amen können in 2 Ta tli 
D. neuen Farben gründlich färben 5 — 
ſowie auch Crepp, Caſimir und Wolle 
waſchen. Gefällige Offerten u. 6358 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


zu billigsten Preisen. 


F. M. Lehmann, 
680) Danzig, Melzergasse 13. 


u Legſtrieß. 
3 ui Eich. 1875, 
e Uhr, werde ich zu Leg⸗ 


, Weſtpreußen 


uf 2 18 r He 5 4 2 
Br Mn Auſtrage den Gren Mösner on Englisch Zinn offesiven wir Kr ey 0 * F 100 Kuben wd eierei von ca. 
den Meiſtbietenden verkaufen: in Blöcken, 5 
e d eee DIOR im Mulden, weltberühmte „‚entionsfüh. Meier 
Kulſcpferde, dagen, eine ſowi | 1 2 ge at. Die Räumlichkeiten find hinreichend 
eee ee, 2. Zlukthr Platon Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen Yan ac Brite 


maſchine nebſt Schwungrad. 1 Paar 
feine Gala⸗Geſchirre nebſt Zaum und 
Leine, 2 Paar Arbeitsgeſchtrre nebſt 
Halskorp la, 1 ſtarken Schlitten. 1 
hölzerne Pumpe, 2 große Waſſerräder 
nebſt Arme, 2 Mügleuſteine, 3 Kaſten⸗ 
karren, 1 Schreibſecretär, Spinde, 3 
Tiſche, diverſe Stühle, Haus⸗ nud 
Küchengeräthe. Ferner: 


150 Ctr. gute Roggen⸗ 


Hierauf R. fl.ctirende mö inner⸗ 
balb 14 Tagen . — — in 
Nawra bei Neumark W (6364 

ird 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
8655) S. A. Hoch, Johannisgaſſeß29 


Mastio-Dachpapps, 
Hiller'ſchen Mastio 


in Fäſſern 
aus der Fabrik von Otto Hiller, Berlin, 
hält auf Lager und empfiehlt bei Neu⸗ mug 


ute deckungen und Neparaturen gegen. Durch⸗ 
Kleie und 50 Ctr. gutes toten F. Staberow, 
Moggen kirlen mehl, 


Ile eine Parthie gebrauchte Getreide-“ 
üde. i . 
Fremde G genſtände können zum Mi⸗ 
verlauf eingebracht werden und werde ich 
den Zahlungstermin den mir bekannten] 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbe⸗ 
kangſe zahlten ſofort. 2 
Joh. Jac. Wagner, Sohn, 
Auctionator. (6185 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Ungariſche Loaſe. 
Nächſte Ziebung 15. Mai. — ſtets prompt ausgeführt. 


Haupitreffer 300,000 F. A. Hildebrandt, 


6304 Hundegaſſe 107. 


05 kommenden Ernte 8 billigſten Fabrikpreiſen. Vorzügliche Lelſtung und So⸗ 
idität unter coulanten Bedingungen garautirt. Broſchüren nebſt zahlreichen Be⸗ 
richten überſenden wir auf Wunſch gratis 


Schütt & Ahrens, Stettin und Danzig, 


Danzis Comtoir: Hundegaſſe 33, 
Alleinige Vertreter obiger Fabrikanten. (3838 


2 


— 


ora bei Neumark Weſtpr. 
Fir ein bieſiges Fabrikgeſchäft wird ein 
tüchtiger, verheiratheter Inſpector, 
der im Stande iſt, eine Caution von min⸗ 
deſtens 100 Thalern in Baar oder in Staats- 
1 u hinterlegen, bei 300 Thalern jähre 
ichem Gehalt, freier Wohnung und freiem 
Brennmaterial zu engagiren geſucht. a 
Selbſtgeſchrie bene Nereſſen u. 6249 i. 


d. Exp d. Ztg. einzureichen. 
in mit der Winhfceft vertrautes, ges 
bildetes, älteres Mädchen wird zur 
Unterſtützung der erkrankten Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter No. 6286 in der 
Ted d. Ztg. niederzulegen 
ür mein Yeinen- und Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen Verkäufer, 
womkglich der polniſchen Sprache mächtig. 
zum ſofortigen Antritt, oder 1. Juni. 
arienburg. (6296 


Bernhard Nehring. 
Eine Direetrice 


für ein Leinen - u. Wäſche⸗ 
Geſchäft nach —— 
wird bei hohem Salair 
zum 1. Juni, reſp. I. Juli 
e., au engagiren gefucht. 


of 3 2 


n ae bewährten amerikanischen 
Gras- und Getreide - Mäh- 
maschinen von D. M. Osborne & Co., 


Jückchen, Paletots, 
Regenmäntel 


für Mädchen von 1—16 Jahren 


r . . . , BONN 


5 iſt, zum Kauf per Caſſa und auf 


monatliche Abzahlung. r 8 erten mit Angabe d 
1 & a 12 Monat, * . a nt er früheren de 
e Mor m M Setreibefäce von fiarken Drill empfebleiin großartigſter Auswahl zu auffallend billigen f Toätiatit werden, unter 6333 im der / 1 
Controle über Loospapiere über: mit Streifen (3 Schffl. alt Inh. Preiſen. ae. u ge 
nehme ich ee Goldst 7 = Sgr., e slide * a: 7 — U ſſ e 70 u 
2 artin Goldstein gr. an, empfte räumungs⸗ 5 L ur Erlernung der Landwirth t al 
15 Langenmarkt No. 10, halber J. Kiekbuseh, * & 5 9 angga rm Dom. Kl. Bosco vom 1. ab > 
| e ! % ͤ[ð—⁵,Äz— 8 
ag e , . ee Glockenthor⸗ u. Holzm.⸗Ecke. eee 5 en I: N EB | Pientenant Schule in Barafchin, Babn⸗ 
—ů— — — eee un 1 5 ſtation Gr. Bo Seh (6197 | 2 
aarleidenden age fi eſucht 5 
E. Mende, x en geehrten Bewohnern Zoppot's und Umgegend hiermit die ergebene October eine herr liche Wo w 
ange Aber meint 15 ah deab kön Seiten 45, San — 2 D 10 8 Mat U. 8 e No. 19, vis-a-vis Hochbaum's au 10 Bin a in int allen — Fi 
wel eralf, wo durch ho er, Ein⸗ en ge mein Grun in ke ! 8 7 2 ehör und Garten en ein m 
e und dergl. nicht etwa Ertödtun i verkaufen, Commandite wenne Papier,, Schreih materialien; u großes Haus käuflich übernommen. Abr. N 
der Haarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmt in welchem ſeit 23 Jahren — bis auf den Mr 1 B. Langefahr poſtlagernd. au 
ae del meter Ghee, be Ja ber feinen Leder⸗, Galanterie⸗ u. Spielwaaren⸗ Den a srbanenben ese | M 
ei 5 
fein Schwindel vorliegt. In Serien | iger Sof mit Ausfahrt und ein waffer⸗⸗ Handlung, BL pr 
a 3 ½ U. 2½ Mark. 7 für Danzig eier nen gehören. ! 2 verbunden mit — letzt lebe, | tee 
bei Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, te. Lage 1 1 Grundſtücks iſt nach] m 81 Seinen 2 
für Bromberg bei Hofcoiffeur Hegewald. mehreren Seiten hin frequent, fo daß es Lithographie & Sin drucker el So bauet ein Denkmal, ii 
Huf verſchiedene 19 Un: ſich zu größeren Unternehmungen wohl in ſeinem ganzen Umfänge und zu denſelben Verkaufspreiſen wie in Danzig, et ade für immer, 7 Ra 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die eignen würde. 5 2794 eröffnen werde. a \ Der ſtaunenden Nachwelt di 
Salbe jetzt auch als Bartmittel Ahern, ie Hefe Der gewiſſenhafteſten Bedienung verfihernd, empfehle mich der geneigten ie herrliche That. N in 
uf dem Holzfelde bet der Kalkſchanze Beachtung. F F i Daß deutſches Geſammtall, | U, 
heilen? empfehlen kaun. 500 9 1% zöll. Dielen v. 12 bis 30° 1 25 6 7 ocke in Danz A ine ergefiet 5 
Zachau in Pommern. 500 St. 1 ũ „ „ v 12 „ 30 , — Langgaſſe Ro. 48, neben dem Nathhanſe. Geiſtig befreit ba. I | 
QOQtto Selle, Apotheker. ai = 3 5 82 v. 8.5 = . * eee eee SC. 408 8 melbe, BOB Gering 
7 15 5 „Sleeperb. v. „ 10, l., 2ß7öCi!i!i!!!!!.!..!.. Der deutſchen Geeint 
Sonthdown⸗Vollblut⸗ 500 St. 2 „ es e een Ein in der Asphalt- und Dach-| So aueh und erhaben me 
200 St. Mauerl / 1½ 8 14 bis 30“ l. Dappen- Fabrication exfahrener Den Erbfeind bemannt. $ 
Heerde billig zu verkaufen bei bart Er längerer Zelt ſelbſt 1 einer Gin Dentmal bem Kriege, & 
N * 2 0 0 — e 
air ee — Den 6384) Rud. Brandt. er Fabrik, "ud ve Sur Bae ande A In 
Der Bockoderkauf beginn 5. . Stellung. Derſelb hlt ſich auch 1 e anies erſtand. 0 
freihändig zu beſten Preiſen. Programme E 1 unger unn Eurichtung 5 epa ten Fabrifen, e Aue 6366) Wenſorra⸗Schüddelkau. | 5 
werden anf Wuuſch zugeſchickt und auf mit guten Referenzen, hübſcher Handſchrift, wie zur Uebernahme von fämmtlichen in d Een liber chen | 
vorherige Anmelbung Fuhtwerk nach Bahn“ Kenutaiß der dopp. Bachtührung und der dieſes Fach fallende Arbeiten. oder in ähnlicher Branche Peramworllicher Redacteur O. Rödner. 
hof Dieſchau geftellt, Geireidebranche ſucht Stellung. Gef. Off. Geſällige Adreſſen werden unter No. 6392] Stellung. Adr. u. 6360 i. d. Hu und von A. W. Kaſemans 
6209) G. Ziehm. u. 6377 i. d. Exp. d. Stg. in der Exp. d. Zig. erbeten. Exp. d. Ztg. erbeten. . 
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